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„Der Vote aus dem Biefengebirge 

bird vom 3. October d. J. an wöchentlich 3 Mal erſcheinen. Die Ausgabe findet an den 
a Tagen: Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend ſtatt. Inſeraten⸗Annahme bis Montag, Mittwoch f 
und Freitag Punkt 12 Uhr Mittags. Der Preis bleibt wie bisher vierteljährlich 15 Sgr. 
incl. Poſtaufſchlag; die einzelne No. koſtet 6 Pf. Preis der 2ſpaltigen Inſeraten⸗Zeile 1¼ Sgr. 
Wir machen ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß unſere Inſerate bei ihrer großen Ver⸗ 
breitung in über 6000 Exempl. ſtets erfolgreich ſind und daß unſere Spalten⸗Zeilen breiter 
ud, als die anderer Blätter. 


9 
f 
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Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums werden von Sonnabend den \ 
Fi . September ab folgende Herren die Güte haben, ebenfalls die Ausgabe des „Boten“ 
n beſorgen: 0 
| Herr Kaufmann Anders, äußere Schildauer Straße. 1 
a . F. Hoffmann, vor dem Burgthore. 5 

5 1 W. Prauſe, äußere Langſtraße. 1 

. n F. A. Reimann, am neuen Thorberge. 4 

Buchhändler R. Wendt, äußere Schildauer Straße. 

5 Bei dieſen Herren iſt der „Bote“ ſowohl gegen Abgabe der Nummer⸗Karten, als auch N 
egen den Preis von 7 Pf., vom 3. October ab 6 Pf. für das einzelne Exemplar, zu haben. 1 
Die vierteljährlichen Abonnements müſſen jedoch in unſerer Expedition bewerkſtelligt werden. 90 
Hirſchberg, den 14. September 1868. 1 
8 Die Expedition des „Boten aus dem Rieſengebirge“. 0 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deulſchland 


Preußen. 

Berlin, 10. September. Ueber die Anweſenheit Sr. Ma⸗ 
jeftät des Koͤnigs in Sachſen iſt dem „Staats⸗Anzeiger“ fol- 
gender Schlußbericht zugegangen: 2 

Morißburg, 9. Sept. Nachdem Se. Majeität der König 
von Preußen geſtern nach dem Dejeuner auf Schloß Albrechts⸗ 
berg beim Prinzen Albrecht von Preußen Beſuche bei Ihrer 
Majeftät der verwittweten Königin und den Prinzeſſinnen von 
Sachſen german, wohnten Allerhöchſtdieſelben um 4 Uhr der 

roßen Galatafel im königlichen Schloſſe bei und beſuchten 
ſpaler auf kurze Zeit das königliche Hoftheater. Heute früh 
8 Uhr begaben Allerhöchſtdieſelben ſich mit Sr. Majeſtät dem 
Könige von Sachſen von Dresden aus zu den Truppen der 
45. (1, königlich ſächſiſchen) e ee welche unmit⸗ 
telbar vor den letzten Häufern der Neuſtadt gegen den ſoge⸗ 
nannten „Heller“ vorrüdten, auf deſſen Höhen die 46. (2. tgl. 
Jacfiiche) Infanterie⸗Brigade Stellung genommen hatte. Beide 

rigaden führten ein Feldmanöver gegen, einander aus, das 
= bis 12 Uhr über Volkersdorf bis in die Gegend von 

koritzburg 8 Als das Manöver beendet war, ritten 
die königlichen Majeſtäten an das in Colonnen aufmarſchirte 
2. Grenadier⸗Regiment Nr. 101 heran, und Se. Majeſtät der 
König von Sachſen ſragte Se. Majeſtät den König von 
Preußen, ob Allerhöchſtdieſelben der ſächſiſchen Armee die Ehre 
erweiſen wollten, Chef dieſes Regiments zu ſein, was Se. 
Majeſtät der König von Preußen annahmen. Das Regiment 
machte darauf die Honneurs mit präſentirtem Gewehr, Se. 
Majeftät der König von Preußen zogen den Degen, nahmen 
Plaß an der Spitze Allerhoͤchſtihres neuen Regiments und 
dankten dem Könige Johann für die Allerhöchſtihm dadurch 
gewordene Auszeichnung, ließen dann das Offiziercorps vor⸗ 
treten und theilten demſelben die erfolgte Verleihung des Re⸗ 

iments mit. Che Se. Majeſtät der König von Preußen das 

anöverfeld verließen, wandten Allerhoͤchſtdieſelben ſich an den 
Prinzen Georg von Sachſen, General⸗Lieutenant und Com⸗ 
mandiren der 23. (1, ſächſiſchen) Diviſion, und ſprachen Höchſt⸗ 
demſelben Ihre Genugthuung darüber aus, die Diviſion an 
dieſen beiden Tagen in Parade und im Manöver geſehen zu 
haben. Se. Majeſtät ſagten: „Mit Freuden bin Ich der 
wiederholten a erhabenen Bundesgenoſſen, 
des Königs von Sachſen Majeſtät, gefolgt, um Mich als Bun⸗ 
desfeldherr von der Durchführung der für die Heexeskraft des 
Norddeutſchen Bundes angenommenen Uebereinſtimmung zu 
überzeugen. Beide Tage haben Mir den Eindruck gewährt, 
daß die Truppen der 23. Diviſion in dieſen, ihnen neuen For⸗ 
men eine ſehr gute Grundlage gewonnen haben, und auf der⸗ 
ſelben vorgeſchritten ſind. Das heutige Feldmandver muß Ich, 
ſowohl in der Anlage, als in der Ausführung, als ſehr gelun⸗ 
gen bezeichnen.“ — Vom Manöverfelde begaben beide Ma: 
jeftäten Allexhöchſtſich hierher nach Moritzburg, wo Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Königin und die königlichen Prinzeſſinnen von 
Sachſen ſchon eine Stunde vorher eingetroffen waren, und wo 
in dem großen, an hiſtoriſcher N reichen Jagdſaale 
das Diner eingenommen wurde. Die Abreiſe von hier nach 
der Statien Niederau, wo der von Dresden mit dem Gefolge 
herankommende Grtrazug um 4 Uhr bejtiegen werden ſollte, 
erfolgte um 3 ¼ Uhr, und verabſchiedeten ſich die Monarchen 
dort durch wiederholte Umarmung und herzliche Händedrücke 
von einander. Se. königl. Hoheit der Kronprinz von 8 05 
und die zur Aufwartung commandirten ſächſiſchen Offiziere be⸗ 


gleiteten Se. Majeſtät den König von Preußen bis nach ar 
derau, der letzten ſächſiſchen Eiſenbahnſtation, wo auch fie fl 
Wann er und der Extrazug ſetzte darauf die Fahrt nach 
erlin fort. 
Se. Majeſtät der König kehrte geſtern Abend gegen 8 un 
im erwünſchteſten Wohlſein von der Reife nach Sachſen zuril 
— Se, fönigl. Hoheit der Kronprinz wird auf ſeiner Inſper 
tionsreiſe auch das 8. Dragoner⸗Regiment in Oberſchleſtel 
deſſen Chef er iſt, beſichtigen. 
Der „Staats⸗Anz.“ veröffentlicht eine Bekanntmachung von 
2. Septbr. 1868, betreffend die höheren Lehranſtalten, welch“ 
ur Ausſtellung gültiger Zeugniſſe über die wiſſenſchaftlich⸗ 
ualification zum einjährig freiwilligen Militärdienſt berecht 
ſind. Ni Schleſien find es a) folgende Gymnaſien: Das 
Eliſabeth⸗Gymnaſium, das St. Magdalenen⸗Gymnaſium, a 
Friedrichs⸗Gymnaſium, das Matthias⸗Gymnaſium, ſämmil 
zu Breslau, die Gymnaſien: zu Oels, Brieg, Schweidnitz 
Glas, die Ritteracademie zu Liegnitz, das ſtädtiſche Gymnasium 
daſelbſt, das Gymnaſium zu Jauer, das evang. Gymnaſtun, 
zu Glogau, das kath. Gymnaſium daſelbſt, die Gymnaſien 
iu Sagan, Bunzlau, Görlitz, Lauban, Hirſchberg, Oppeln 
eiſſe, Gleiwitz, Leobſchütz, Ratibor und Beuthen in Oberichk 
b) Die Realſchulen: zum heiligen Geift und am Zwinger in 
rg zu Grünberg, Görlitz, Landeshut, Neiſſe und Ne 
tadt > 
Ueber den Beſuch, den Se. Majeſtät der König am per 
gangenen Sonnabend der Schießſchule zu Spandau abſtattete 
erichten verſchiedene Zeitungen übereinſtimmend, daß dort ent 
gleichende Schießverſuche mit den jetzt bei den verſchieden 
europäiſchen Heeren eingeführten Hinterladungs⸗Gewehren Gi $ 
geftellt wurden. Wie die „N. Be 3.” hört, hat ſich auch 00 
dieſem Experiment wieder die Ueberlegenheit des preußil eil 
Zündnadelgewehrs erprobt. Daſſelbe hat an geiſtungeſobiche 
den oberſten Rang behauptet; den zweiten Platz nahm ie 
engliſche Hinterladungsgewehr ein und erft in dritter 
kam das franzöſiſche Chaſſepotgewehr. zeit 
Hannover, 9. Septbr. Dem Vernehmen nach, f 
die „H. L. 3.“, wird zur Feier des Geburtstages des ein 
prinzen Ernſt Auguſt am 21. September hier im Odeon, 
großes Diner ftattfinden. Nach den Erfahrungen des 27. N. 
d. J. hat man die Vorſicht gebraucht, ſich zuvor darnach 
erkundigen, wie die löniglich preußiſche Polizei ſich zu die 
Feier etwa ſtellen werde, iſt aber dahin beſchieden, daß en 
Behörde keine geſetzliche Veranlaſſung habe, wegen einer fie 
ſammlung, die im geſchloſſenen Raume und unter den ſon ö 
gen geſetzlichen Vorausſetzungen vor ſich gehe, einzuſchreiten. 


Dresden, 9. September. Nach Beendigung des beutſgcg 
Manövers bei Moritzburg hat der König von Sachſen * 
Könige von Preußen das zweite königlich ſächſiſche Gran elm 
Regiment Nr. 101 als Chef verliehen, und König Wi nen 
an der Spitze des Regimentes mit gezogenem Degen ſubel 
Dank dafür, ſowie als Bundesfeleherr ſeine Zufrieden 
mit den Peiftungen der erſten Divifion des 12. Armeec 


ausgeſprochen. s 
Ebbe Se. Mojeftät der Kun — 
Au ben 


chwerin, 10. Septbr. 
Preußen iſt um 8 Uhr Abends hier eingetroffen. l 
Bahnhöfen, welche der 555 paſſirte, wurde der Konig vo l 
ahlreich verſammelten Publikum mit lebhaften Acclamatı 
begrüßt. In Hagenon ne hi 
. Armeecorps, General v. Manftein, zu > 
jeſtät erſchienen. Auf dem hieſigen Bahnhof waren der Gro 
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ſowie die Generalität zum Empfange anweſend. Der 
N zog geleitete den König unter den lebhaften Hochrufen 
K ) — nach dem Reſidenzſchloß. Morgen um 9 Uhr 
bei Neumüh Parade der hieſigen Garniſon. 
Durch worin, 11. September. Bei dem heute ſtattgehabten 
8 iſtons⸗Manbver führte der Großherzog von Medienburg- 
Schwerin die 34. Infanterie⸗Brigade (Meenburg. Truppen) 
2 Majeſtät vor. Der König ſprach feine volle Zufriedenheit 
r die Leiſtungen der alten ſowie der neu reformirten Regie 
menter aus. as Magdeburgiſche Füſilier⸗Regiment Nr. 36 
würde wegen ſeines tupfern Verhaltens bei der Mainarmee 
end des Feldzuges 1865 noch beſonders belobt. 8 
von bed, 12. September. Se. Majeftät der König verließ, 
dem Großherzoge und der Großherzogin Mutter nach dem 
6 bnbofe geleitet, um 5 Uhr Nachmittags Schwerin. Um 
U Ubr traf Se. Majeſtät in Büchen ein, wo der außerordent⸗ 
— Landescommiſſär Baron von Ompteba zum Empfange 
Moſend war. Der Bahnhof war glänzend illuminirt. In 
aölln und Raseburg, deren Bahnhöfe ebenfalls prächtig er: 
don tet waren, wurde der König unter den Klängen der Dufit 
bung den Schühengilden und den Schulen begrüßt. In Rabe: 
Ra verließ Se. Majeftät den Waggon, wurde von dem Geh. 
0 th, Regierungspräfidenten v. Lintow und dem Hofgerichts⸗ 
Auälibenten Grafen v. Reventlow empfangen und nahm die 
ellung der Behörden und Honoratioren an. Auf der 


duzen Fahrt wurde der König enthuſiaſtiſch begrüßt. — 
Fer hen 8 Ubr iſt Se. Majeſtät, je enthuſiaſtiſchen Zurufen 


Bevölkerung begrüßt, hier eingetroffen. Auf dem Bahn⸗ 
dea war eine 45 des 76. Infanterie⸗Regiments mit 
— Fahne aufgeſtelt. Der König begab ſich durch die Stra: 
nat der glänzend illuminirten Stadt nach dem Haufe des Ge: 

As Curtius, wo Se. Majeſtät Wohnung nahm. 
dur Darmstadt, 9. Septbr. Die rufiiche Kaiſerfamilie wird 
weil noch bis zum 20ſten auf dem Schloſſe Heiligenberg ver⸗ 
der a; die Kaiſerin und die Großfürſtin Marie werden auf 
bera: eiſe nach dem Comerſee einige Tage bei dem würtem⸗ 

iſchen Königspaare in Friedrichshafen Aufenthalt nehmen. 

ürnberg, 8. September. Die unter Proteſt aus dem 
Reit chen Arbeitervereinstag ausgeſchiedene Minorität hat ſich 
intern ſofort, unter dem Vorſitze Hochbergers (Eßlingen) als 
feineuer Verband conftituirt; fie hat auf Vorſchlag des Dr, 
eiffer (Stuttgart) den Namen „Deutſcher Arbeiterbund“ an⸗ 
tannmmen und Nürnberg zum Vorort gewählt; das bisherige 
atut iſt mit einer Aenderung des § 3 proviſoriſch beibehal⸗ 
Kufen opden Von einem gedruckten Vereinsorgan ſoll vor⸗ 
Res Abſtand genommen und die Verbindung unter den 
den inen durch autographirte Correſpondenzen vermittelt wer⸗ 
Denen Der Ideengang der Anſprache der deutſchen Arbeiter: 
Schine wird verleſen und gebilligt und Pfeiffer mit der 
dem Abredaction beauftragt. Druck und Verbreitung bleibt 
fam Vorort Nürnberg überlaſſen. In der Anſprache ſollen 
dendeuiche proteſtirende Vereine und deren Vertreter genannt 
Falten Die Verſammlung unterließ es, Angeſichts der ob⸗ 
Ihen den Verhältniſſe, die Tagesordnung für den gegenwär⸗ 
Vereinstag zu erledigen. £ 


Defterteik 


Wien, 10. September. Der Kaiſer und die Kaiſerin, in 
u. Begleitung der Ackerbauminiſter Graf Potocki nach 
all Atmen wird, werden in Krakau von dem Landes⸗ 
all Fürſten Sapieha und dem ganzen Landtage feier⸗ 
Ihen mpfängen werden. — Die böhmischen Biihöfe beabſich⸗ 
1867 Interpellation an die Aiden n richten, was 
Nel mit dem Reſte des jährlichen ages des böhmi⸗ 
igions., Studien⸗ und Normalſchulſonds, der ſich auf 
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zwanzig Millionen beläuft, geſchehen fei. Der Episcopat fleht 
dieſen Fonds als Landeseigenthum an und „kann die Ver: 
wendung deſſelben für andere Verwaltungszwecke nicht 9 
— Wie aus Prag gemeldet wird, iſt der Prieſter des Ciſter 
zienſer⸗Ordens, Pater Joachim Felber, wegen des Verbrechens 
der Störung der öffentlichen Ruhe zu einer dreimonatlichen 
ſchweren Kerkerſtrafe verurtheilt worden. — Es heißt, daß als 
weitere Conſequenz der Oppoſition der czechiſchen Bevölkerung 
demnächſt das czechiſche Theater in Prag geſchloſſen werden 
wird, — Wie aus Graz telegraphirt wird, wollte in Stainz 
der chriſtkatholiſche Wanderprediger Markwort einen kultur⸗ 
eſchichtlichen gegen vie klerikale Partei gerichteten Vortra 

alten Der aufgehetzte Pöbel rottete- ſich zuſammen, Mark⸗ 
wort mußte ſich flüchten. Die Zuſammenrottung nahm ein 


N Ende. - 
eber den Stand des wegen des Fürjtenmorbes in Belgrad 
vor dem Peſter Stadt ericte ra Ming Serben: 
Prozeſſes bringt der Belgrader „Vidov. Dan“ in Form einer 
Peſter Correſpondenz intereſſante Auſſchlüſſe. Dieſen zufolge 
ſtünde die Theilnehmerſchaft des Exfürſten Alexander Kara⸗ 

eorgiewitſch an dem Complotte, nach den Ergebniſſen der 

uterſuchung und 55 Theile nach den Geftändnifien, die der⸗ 
ſelbe bereits abgelegt, fat außer Zweifel. Außer Philipp 
Stankowitſch und Paul Trifkowitſch ſoll auch der Bulgare Ka: 
ravelow ſchwer compromittirt erſcheinen. Die Unterſuchung 
ſei bereits ſo weit vorgeſchritten, daß die Schlußverhandlung 
ſchon in Kürze werde Auffinden können. 

Wien, 9. Septbr. Der „Preſſe“ wird aus Lemberg ges 
meldet, daß der Kaiſer am 20. in Krakau eintreffen und dort 
vier Tage verweilen wird. Der galiziſche Landtag, mit ſeinem 
Marſchall Fürſt Leo Sapieha an der Spitze, wird den Kaiſer 
in corpore empfangen. Die Feſtlichkeiten ſollen um fo groß⸗ 
artiger ausfallen, als ac Kaiſer Alexander II. bei ſei⸗ 
ner Rückkehr aus Deutſchland Warſchau beſuchen will, damit 
der Gegenſatz zwiſchen Ruſſiſch⸗Polen und Galizien um ſo 
greller hervorſteche. — Der Lemberger Gemeinderath hat vor⸗ 
geſtern aus ſtädtiſchen Mitteln 10,000 Fl. für Feſtlichkeiten 
zum Empfang des Kaiſerpaares bewilligt. Wie die „Gazeta 
Narodowa“ meldet, iſt der Antrag Smolka's wegen Nichtbe⸗ 
ſchickung des Reichstags in der Landtagscommiſſion verworfen, 
dagegen der Antrag des Abg. Zyblikiewicz angenommen wor⸗ 
den. Nebſt der Beurtheilung der beſtehenden Verfaſſung wird 
noch eine Adreſſe an den Kaifer, die Landesbeſchwerden ent: 
haltend, verfaßt. 5 

Die Peſter Blätter berichten: „In Folge einer durch 
Vermittelung des k. k. Generalconſulats zu Belgrad eingelang⸗ 
ten Requiſition der ſerbiſchen Regierung wurde von Seite des 


hieſigen Strafgerichts in der am 3. d. M. abgehaltenen Ge⸗ 


richtsſitzung die gerichtliche Beſchlagnahme des ſämmtlichen 
Vermögens der hinſichtlich der Theilnahme reſp. Mitſchuld am 
Fürſtenmorde in Serbien rechtlich beſchuldigten Fürſt Alerans 
der Karageorgiewitſch, Paul Trifkowitſch und Philipp Stanko⸗ 
witſch angeordnet.“ 


Schweiz. 

Im Zürcher Verfaſſungsrath ſtritten ſich die Parteien me 
rere Stunden lang über den Gang der Berathung. Se 
Anhänger der Regierungspartei klagten über mangelhafte Vor⸗ 
bereitung und verlangten Vertagung bis Ende October. Es 
wurde aber beſchloſſen, fünf Tage in der Woche zu arbeiten 
und die Sitzungen auf unbeſtimmte Zeit fort 1 Sodann 
gingen aus den Berathungen folgende Artikel hervor: Art. 7. 
„Die perſönliche Freiheit iſt gewährleiſtet. Niemand darf ver: 
haftet werden, als in den von den Geſetzen bezeichneten Fällen 
und unter den durch das Geſetz vorgeſchriebenen Formen. 
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Verhaft als Mittel zur Eintreibung von en i 
unſtatthaft. Eine ungeſetzliche Verhaftung giebt dem Verhaf⸗ 
teten Anſpruch auf voltänbige Entſchädigung. Verhaftete find 
binnen 48 Stunden vor den Unterſuchungsrichter zu ſtellen.“ 
Art. 8. „Hausdurchſuchungen bedürfen entweder der Einwilli⸗ 
gung des Hausinhabers oder einer richterlichen Ermächtigung, 
welche den * und die Ausdehnung dieſer 3 genau 
bezeichnen ſoll.“ Art. 9. „In Fällen gerichtlicher itution 
iſt dem unſchuldig Verurtheilten von Seite des Staates ange- 
meſſene Eniſchädigung zu 3 Art. 10. „Jeder Beamte 
iſt nach Maßgabe der Geſetze fr den dem Staate und den 
emeinden, als den Privaten für feine Verrichtungen verant⸗ 
wortlich.“ Art. 11. „Die Amtsdauer des Cantonrathes und 
der fämmtlichen Verwaltungsbehörden und Beamten beträgt 
drei Jahre, diejenige der Gerichtsbehöͤrden, der Notare, der 
Geiſtlichen und Lehrer ſechs Jahre. Für ſämmtliche Behörden 
iſt die Integral Erneuerung feſtgeſetzt ze.“ Art. 12. „Ein Be⸗ 
amter, welcher ſeiner Stelle innerhalb der Amtsdauer und ohne 
a Aue Verſchuldung auf geſetzlichem Wege enthsben wird, 
at Anſpruch auf angemeſſene Entſchädigung, ſofern dieſe Ent: 
ebung nicht in 1 1 einer Verfaſſungs⸗ oder Geſetzesänderung 
tattfindet.“ Nach Art. 13 geſchehen alle Wahlen mittelſt der 
ahlurne. Art. 14. „Die Cantons⸗ und Schweizerbürger 
können unter Erfüllung der geſetzlichen Beſtimmungen in jeder 
Gemeinde des Cantons ſich niederlaſſen und das Bürgerrecht 
erwerben. Für die Gewährung der Niederlaſſung darf, abge⸗ 
ſehen von einer mäßigen Kanzleitaxe, keine Gebühr erhoben 
werden. Das Recht zur Verweigerung oder zum Entzug der 
Niederlaſſung darf grundsätzlich nur aus dem Nachweiſe eines 
die öffentliche Sicherheit oder Sittlichkeit gefährdenden Lebens⸗ 
wandels hergeleitet werden.“ Der Antrag, das Finanz⸗Expoſe 
der ſtaatswirthſchaftlichen Commiſſion an die 35er Commiſſion 
KB Berichterſtattung zu überweiſen, führte iu einer heftigen 
batte, welche jedoch mit Tagesordnung ſchloß. 

Der Große Rath von Bern hat das Heirath⸗Concordat 
angenommen. Der Große Rath von Schaffhauſen hat das 
Gleiche gethan, jedoch den Entwurf der Regierung, betreffend 
Be des Amtseides durch feierliches Handgelübde, ab: 
gelehnt. 


Belgien. 
Brüſſel, 9. Septbr. Die Königin von Würtemberg iſt 
heute hier eingetroffen und wird morgen wieder abreiſen. 
Franltei ch 


Paris, 8. September. „France“ ſchreibt: Die Verträge 
von Paris, Zürich und Prag haben für Frankreich die orien⸗ 
taliſche, die italieniſche und die deutſche Frage abgeſchloſſen. 
Ein Krieg könnte nur dann entſtehen, wenn Rußland die In⸗ 


tegrität der Pforte bedrohte, Oeſterreich einen prädominirenden 


Einfluß in Italien zurückgewinnen oder Preußen die ſüddeut⸗ 
ſchen Staaten abſorbiren wollte. So lange keine neue Situa⸗ 
tion auftaucht, iſt der Friede als geſichert m betrachten. — 
„Etendard“ enthält einen ſehr friedlichen Artikel. - 
Paris, 9. Septbr. Die Königin von England wird 
morgen früh hier erwartet. Dieſelbe wird das ſtrengſte In⸗ 
cognito bewahren und den Tag über im britiſchen Botſchafts⸗ 
1 75 von den Anſtrengungen der Reiſe ausruhen. Des 
bends reiſt die Königin nach Cherbourg weiter. — 10. Sept. 
Die Königin von England iſt um 10 Uhr Vormittags hier 
eingetroffen, — 11. Septbr. Die Königin Victoria hat ſich 
beute Morgen in Cherbourg nach England eingeſchifft. — 
Der Kaiſer und der kaiſerliche Prinz ſind nach Fontainebleau 
urüdgelehrt. — Der „Moniteur“ regiſtrirt den Rücktritt des 
italieniſchen Miniſters des Innern Cadorna, und bemerkt, die⸗ 
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fer Wechſel werde keine weſentliche Aenderung in der inneren 
Politit des Cabinets Menabrea herbeiführen. (Vergl. Italſen, 
In Marſeille wird binnen Kurzem ein höchſt ſcan 
Prozeß ſtattfinden. Drei Frauen, die erſte iſt 20, die z 
35 und die dritte 45 Jahre alt, find angeklagt, ihre Männe 
vergiftet zu haben, um ihre Geliebten zu heirathen. Alle ! 
verhaftet und werden mit den Leichen ihrer Männer, die mat 
ausgegraben hat, confrontirt. 


Jer 

Florenz, 10. Septbr. Der Minifter der öffentlichen A 

beiten, Graf Cantelli, hat heute das Miniſterium des Innen 

proviſoriſch übernommen. — Das in Paris auögeiprengie U 
rücht, Garibaldi habe Caprera verlafien, iſt grundlos. — Die 
Nachricht von der Abreiſe Garibaldi's nach Neapel gilt allge 

Großbritannien und Itland. 


mein als erfunden. 
London, 8. Septbr. Aus Newport vom 29. v. ME 
wird ferner gemeldet: Die Aufitände der Indianer in Kant 
und Texas ſind im Zunehmen begriffen. — Wie aus Meritt 
gemeldet wird, hat Juarez die Anträge, welche den Vereini 
— rg des Ankaufs von mexilaniſchem Gebiet ge 
macht ſein ſollen, desavouiren laſſen. — Der emeinderatt 
von Dublin hat in einer außerordentlichen Sibung beſchloſſen, 
eine Adreſſe um Abſchaffung der iriſchen Staatskirche an die 
Königin zu richten. 1 


Norwegen und Schweden. 


Stockholm, 9. September. Die ſchwediſche Königsſamill ö 
wird ſich in Begleitung des Kronprinzen von Dänemark BT) 
er 


Fir 


16. d. nach dem Schloſſe Tullgarn (Södermannland) und 
dort nach Chriſtiania begeben, woſelbſt fie am 20. d. 
wartet wird. 


Griechenland. 


Athen, 5. Septbr. Der Schleppdampfer „Enoſis“ ben 
brachte Proviant und 150 Freiwillige für Creta. Gretenft 
Flüchtlinge brachten dem amerikaniſchen Admiral Sara, 
eine enthuſiaſtiſche Ovation. Derſelbe dankte für die ihm ef 
wieſene Ehre und ſprach feine Sympathie für die Sache 
Cretenſer aus. 

Türke i. 


Konſtantinopel, 4. Septbr. Der Admiral Far 10 
hat eine griechiſche Deputation nicht empfangen, welche von 
eine drehe zu Gunſten Creta's überreichen wollte. Drei | 
den Deputations⸗Mitgliedern wurden verhaftet. a 
„Ein neuer Brief aus Creta in der „Daily News“ bea 
einiges Nähere über die aufſtändiſche Regierung. Jedes Dei 
hat nach dieſen Angaben feinen Hauptmann, der von ihr | 
Einwohnern gewählt wird, und jede Provinz hat wieder en 
Haupt, das von dem Volke des Bezirkes gewählt, unter 
Comités für die drei Regierungsdiſtricte Canea, Neibe be. 
und Heraclion ſteht. Für den äußerſten Oſten der nie ſtebt 
ſteht ebenfalls ein ſolches Comits. Ueber den Comi Belles | 
die Nationalverſammlung, ebenfalls aus der Wahl des das 
hervorgegangen und ernennt aus ihrer Mitte ein Comite, Na 
die Functionen einer proviforiſchen Regierung hat. Die auf 
tionalverſam mlung tagt nicht in einem ftattlihen Palaſte, von 
8 Bänken, ſondern findet ſich in einer Stär joe 
30 bis 50 Mitgliedern in einer Hütte zuſammen, wo 
auf dem feſtgeſtampften Fußboden Platz nimmt. 


Amerika. 3 
Newport, 20. Auguſt. Wie ſtets beim Herannahen 


| 


Bablen, ſo iſt auch diesmal das ganze Land in einer Weiſe 
Augen t, die Allen, welchen das Temperament des amerifani- 
chen Volkes fremd it, als ein bedrohliches Zeichen erſcheinen 
‚up, Nichtsdeſtoweniger machen ſich aber im Norden durch⸗ 
zus feine Abweichungen von der Regel bemerkbar, und nur 
8 Süden ſcheint, wie die aus den ehemaligen ſeceſſioniſtiſchen 
Alaaten hierher gelangenden Briefe und Nachrichten erkennen 
Ahe. die Bewegung ernſtere Formen anzunehmen. Allem 
ſchein nach bereitet ſich dort eine Reaction unter den Frei⸗ 
enen vor, und dieſe fangen an, von den Rudicalen ſich 
trennen. — General Carl Schurz eröffnete die Campagne 
— Präſidentenwahl am 28 Auguſt in Reading, Penſplvanlen, 
Bach eine lange Rede zu Gunſten Grant's. Die deutſchen 
tger veranſtalteten zu Ehren des General Schurz eine De: 
menſtration. — Nachrichten aus St. Louis vom W. melden 
Abeltende Metzeleien Seitens der Indianer in Central: und 
NlCelorade. Aus El Paſo (Texas) wird berichtet: Die In⸗ 
— 2 nahmen nach heftigem Kampfe einen Eiſenbahnzug, und 
en die ganze Straße bis nach Meſilla. a 
ge, Der „Daily News“ wird aus Newpork geſchrieben, General 
hefenttanz ha keinerlei Inſtructionen ſich in die Angelegen⸗ 
— ten Mexikos zu miſchen. Seine Aufgabe ſei ſich umzuſehen 
nd zu berichten. 
A ſien. 


ſen Ja pan. Bezüglich der Ermordung der eingeborenen Chri⸗ 
n Japan meldet der „Nangaſaki Expreß“: In der Nacht 
dell 10. auf > 5 Sul wurden 150 * ode — 5 
en auf dem Dampfer „Sir Harry Parkes“ eingeſchifft 
Und auf hoher See ertränkt, und 50 andere, hauptlächlic 
Nauen, erwarten nur die Ankunft eines zweiten japaneſiſchen 
Lompfers, um daſſelbe Schickſal zu erdulden. Die fremden 
vi nſuln erhielten vom Gouverneur auf ihre Remonſtration 
2 Antwort: ſie möchten ſich um ihre 75 Angelegenheiten 
Gunmen. Die Jeſuiten haben einige 40,000 Japaneſen zum 
Gkeiſtentzum bekehrt, wo ſoll dies endigen, wenn ſolchen 
räueln nicht von vornherein durch die fremden Mächte wirt: 
am N wird? 5 
welden Singapore iſt die Beobachtung der Sonnenfinſterniß, 
ame in Indien zu einem Feiertage Anlaß gab, durch Regen⸗ 
fie geſtört worden. 


Lokales und Provinzielles. 
Mi Hirſchberg, den 13. September 1868. 
dient dem Beginn des nächſten Winter⸗Semeſters wird in 
des fin Gewerbe⸗Fortbildungsſchule eine Erweiterung 
nterrichtsplanes eintreten, indem bei den Aufnahme⸗Prü⸗ 
ben ſich noch immer Schüler melden, welche in der That 
Jah Zeile zu ſchreiben verſtehen und im Rechnen von dem 
durenichreiben und dem Einmaleins keinen 0 haben. Faſt 
Neaseweg find es bohmiſche Lehrlinge, die ſich in dieſer Art 
Stufatiren, Kann für ſolche Leute, die ſelbſt für die unterſte 
© des Penſums nicht das geringſte Verſtändniß mitbringen, 


I Anterricht in Klaſſen von 70 und mehr Schülern von Er: 


hat es ſich ſchon längſt als ein Bedürfniß her ausge⸗ 


ſo 
I daß auch der Unterricht in Geographie und Ge⸗ 


e eingeführt werden möchte. Zwar fehlen noch immer: 


u el 


039 — 


und die 


„ D Mer 


zu einem curſoriſchen Betriebe dieſes Unterrichts die Mittel; 
doch haben ſich die an der Anſtalt wirkenden Lehrer freiwillig 
erboten — und es ſteht zu hoffen, daß auch andere Lehrkräfte 
ſich dazu bereit finden werden —, unentgeltlich im Laufe des 
Winters eine Reihe von geographiſchen und geſchicht⸗ 
lichen Vorträgen zu halten, an welchen außer den Schü⸗ 
lern auch andere Perſonen, Geſellen und Meiſter, Theil neh⸗ 
men können. Der Anfang damit ſoll ebenfalls mit dem Be⸗ 
ginn des nächſten Halbjahres gemacht werden. 

Eine andere Erweiterung des Unterrichts erftredt ih aufs 
Turnen, motivirt durch den Umſtand, daß die Lehrlinge ſich 
gerade in den bildungsfähigſten Jahren befinden, in welchen 
der einſeitigen Berufsthaͤtigkeit gegenüber ein regel- und ſchul⸗ 
mäßiger Turnunterricht von den wohthätigften Folgen fein muß 
und in der körperlichen Ausbildug — abgeſehen von dem Ein⸗ 
fluß, den das Turnen auch auf den Geiſt, auf die Belebung 
des perſönlichen Muthes ꝛc. ausübt — eine Lücke ausfüllt, die 
ſich von den Schul⸗ bis zu den Geſellenjahren erſtreckt. Aber 
auch hier fehlt es der Gewerbe⸗Fortbildungsſchule an Mitteln, 
um einen Turnlehrer zu beſolden oder wenigſtens einigermaßen 
zu entſchädigen, und es iſt daher der Vorſtand in der Lage 
den Männer⸗Tuürnverein zu erſuchen, ſich des Lehrlings⸗ 
Turnens annehmen zu wollen. Gewiß wird der Männer: 
Turnverein, dem die Foͤrderung der Turnerei im beſten Sinne 
des Wortes am Herzen liegt, ſich dieſer Aufgabe gern unter⸗ 
ziehen, und es dürfte eine Abendſtunde an den Sonntagen ſich 
am beſten zur Ausführung eignen. 

Aus Vorſtehendem iſt zu erſehen, daß es der Vorſtand der 
Gewerbe-Fortbildungsſchule mit dem Wohle der Anftalt, deren 
Fortbeſtehen und Gedeihen wir um der Sache willen dringend 
wünſchen müſſen, ernſt nimmt. Möchten auch alle . 
die ſich bisher 77 die Schule intereſſirt haben, fortfahren, die 
Anſtalt durch Beiträge zu unterſtützen! Beſonders iſt es wün⸗ 
ſchenswerth, daß kein Schüler ſich der Zahlung des geringen 
Schulgeldbeitrages von 7, Sgr. halbjährlich entziehe. Gehört 
doch eine gewiſſe intellectuelle Ausbildung mit zur Aufgabe der 
Lehrzeit, die ſich unmöglich blos auf die Erlangung einer ge⸗ 
wiſſen mechaniſchen Ferkigkeit erſtrecken kann. Im Bewußtſein 
dieſer Aufgabe werden ſicherlich die Herren Meiſter das Mög: 
lichſte thun, ihren Lehrlingen die Wohlthat des Unterrichts ge⸗ 

en ein fo geringes Aeguivalent zu Theil werden zu laſſen. 
Ohne hinreichende Mittel könnte die Gewerbe⸗Fortbildungsſchule 
ihre Aufgabe nicht löfen, 


Sonnabend den 12ten machten die Gymnaſiaſten unter Füh⸗ 
rung der Herren Lehrer eine Turnfahrt und zwar die kleineren 
nach dem Kynaſt und Hainfall, die größeren nach den Frieſen⸗ 
ſteinen. Auf dem Rückwege wurde von letztern vor dem Kgl. 
Schloſſe zu Erdmannsdorf zu cher Ihrer Königl. Hoheit der 
Prinzeſſin Louiſe ein patriotiſches Ned geſungen und ein 
„Hoch“ ausgebracht. 

no Vom nördl. Fuße der Bleiberge. Ä 
Wie eine ſonſt ſehr befahrene Straße recht veröden, eine 
ſonſt durch viel Fremdenverkehr belebte Gegend vereinſamen 
kann, zeigt die Hirſchberg⸗Volkenhainer Chauſſee und die Ges 
gend, m die Katzbach⸗Quelle, ſeit die Gebirgsbahn ins Leben 
getreten. X - 

Das ſonſt jo oft und gern gehörte Poſthorn iſt verſtummet 

Freiburger Droſchken ind verſchwunden z außer Hand⸗ 
werksburſchen trifft man ſelten auf einen zu Fuße reiſenden 
Fremden, es wäre denn ein Hauſirer, der uns die Modeartikel 
der Städter in oft ſchönſt abgelagerter Waare anpreiſet, oder 
ein Fleiſcher, der trotz der dürren Zeit nach allerhand Fettem 
fahndet und es uns entführt, oder ein Butterhändler, der auch 
uns von der Koftjpieligleit des Buttereſſens überzeugt. Kalte 
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gründlichen een zu unterwerfen. In Erwägung, daß 


u. Kohlenfuhrleute bringen uns auch Kunde von der Außenwelt. 
Und zu erzählen haben wir uns gerade ſo gut wie in Paris 
von Taufen und Hochzeiten und Sterbefällen und mancherlei 
ſonſtigem Miſerere und Plaiſir; ja es fehlt uns auch nicht an 
kirchlichen und . und Zuſammenkünften. 
So vereinte auch der Nachmittag des 6. d. M. (Sonntag) 
die Militair⸗Vereine von Ketſchdorf, Seiffersdorf (Deputation), 
Streckenbach und Nimmerſath an letzterem Orte, nachdem die 
erſten 2 Vereine den beiden andern verabredeter Maßen A 
lich gegenüber geſtanden hatten. Galt es doch für die Ketſch⸗ 
dorfer und Seiffersdorfer den, von den beiden andern Vereinen 
gan beſetzten u. mannhaft vertheidigten Nimmerſath reſp. die, im 
üttelpunkte liegende, Brauerei zu erobern. Nur ungern überließen 
1 ihre guten Poſitionen vor dem Dorfe den, mit klin⸗ 
gendem Spiel anrückenden Ketſchdorfern; donnerten doch von 
der Brauerei her gar luſtig die Böller und führten doch end⸗ 
lich auch die Streckenbacher ein allerliebſtes, zwar kleines, aber 
gewaltig knallendes, fahrbares Kanönchen dem keck anſtürmen⸗ 
den Feinde entgegen. , 

Es war ein luſtig Avanciren wie Retiriren und heitere Un⸗ 
terbrechungen wie unvorhergeſehene Wendungen des kleinen 
Mannövers gaben auch dem kleinen wie großen zuſchauenden 

ublikum Stoff zu ernſten und auch ſcherzenden Bemerkungen. 

ie Herren Vereinsführer Riedel und Hoffmann aus Kelſch⸗ 
dorf, Peſchte, Jentſch l. und II. aus Nimmerjath, Breuer und 
Deffler aus Streckenbach, wie jeder ihrer Mannen waren auf 
dem Platze und ließen ſich's gar ſauer werden, im Schweiße 
ihres Angeſichts die Ausſicht auf einen Schneider'ſchen Labe⸗ 
trunk zu gewinnen. 

Die kämpfenden Parteien feierten endlich auf dem Brauerei⸗ 
Plane einen friedlichen Zuſam menſtoß; und nachdem noch vor 
einer Anzahl ehrwürdiger Veteranen ein recht exact ausgeführ⸗ 
ter Parademarſch ſtatt gefunden und nach einleitendem Worte 
des Herrn Führer Riedel Hoch's und Hurrah's Sr. Majeſtät 
dem Könige, Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen, den tapfern 
Heerführern Preußens, den Kreishehörden, den Grundherr⸗ 
ſchaften von den verſchiedenen Vereins⸗Vorſtehern ausgebracht 
waren, wurde Quartier in den Räumen der Brauerei und in 
der Garten⸗Colonnade genommen, u. reichliche Erquickung fan⸗ 
den die durſtigen Seelen. Wer noch nicht genug geſchwitzt 
hatte, der ſuchte im luſtigen Polka oder Galopp den letzten 
trocknen Faden zu vertreiben. 

Harmloſer Frohſinn und ſchöne Eintracht herrſchten in der 
ſehr . Verſammlung; und als gegen. 7 Uhr Abends 
un ntritt und Abmarſch geblajen wurde und die Vereine 

ch auf der Ketſchdorf⸗Nimmerſather Grenze trennten, gab ſich 
überall hohe Befriedigung zu erkennen. 

Johnsdorf, Kr. Löwenberg, den 9. September 1868. 

Wenn es überhaupt ſtets als ein freudiges Ereigniß begrüßt 
werden muß, wenn Gemeindeverbände ſich opferwillig die Ver⸗ 
beſſerung der Schulanſtalten angelegen fein laſſen; jo an le 
es ven auch der Gemeinde Johnsdorf zur Ehre, wenn fte 
endlich daran dachte, ihr bisheriges Schullokal, welches ſehr 
baufällig war und für die gegenwärtige Schülerzahl ſchon 
längſt nicht mehr den erforderlichen Raum gewährte, einer 


nehmlich die . euchte Lage des gegenwartigen Schul⸗ 
immers und die ſchwierig auszuführende Reparatur deſſelben 
in befriedigendes Reſultat ergeben würde, gelangte man un⸗ 
ter Zuziehung von Bauverſtändigen bald zu der Ueberzeugung, 
daß es vortheilhafter erſcheine, wenn man lieber das alte 
Schullokal ganz kaſſire und dafür auf einer geeigneteren Stelle 
im Dorfe, wozu ſich eben Gelegenheit darbot, eine neue Schul⸗ 
anlage begründe. h 
Dieſes Projett fand denn auch allgemeine Anerkennung 


und wenn auch — ns ſich geringe oppoſitionelle Schwierig 
keiten entgegen zu ſtellen ſchienen, jo wurden doch dieſ 
bald — den perſönlichen Einfluß und die Vermittelun St. 
Hochwohlgeboren des Königl. Hrn. Landraths von Hoffman 
beſiegt und dem Majoritäts⸗Beſchluſſe der Gemeinde gemäb 
ein geeigneteres Haus angekauft und daſel bſt ſofort der Nen 
bau einer Schulſtube begonnen. Unter der umſichtigen ger 
tung der Herren Maurermeiſter Schreich und Zimmermeiftt 
Jäckel aus Falkenhain ſchritt nun auch bald der Bau vorwärts 
und die Gemeinde hatte die Freude, denſelben gelungen vollen 
det zu ſehen und den Anforderungen, welche mn ge hatte / 
vollkommen genügt zu haben, wenn es auch freilich nicht ge 
ringe Opfer beleſtet hatte. * f 

Am heutigen Tage erfolgte nun die Einweihung dieſer neuen 

Bildungsftätte der Jugend und war dieſer Tag, begünftigt 
vom herrlichſten Wetter, wirklich ein Tag der Freude. 
ſchon der Königl. Herr Landrath v. Hoffmann ſich überhaupt 
um die Shale dieſes Unternehmens ein großes Verdien 
erworben hatte, jo machte es heute den günſtigſten Eindrue 
daß Hochwohlderſelbe der Einladung an der Feſtlichkeit 
zu nehmen bereitwillig gefolgt war und dem Feſte durch ſeine 
Gegenwart eine größere Weihe verlieh. 

achdem ſich nun ſämmtliche Feſttheilnehmer auf dem! ofe 
des Gutsherren verſammelt hatten, bewegte ſich der Zug, 
voran die Schuljugend mit dem Muſikchor, geleitet von dem 

Herrn Cantor Werft, ſodann der Herr Landrath in Begleitung 
des Ortsgeiſtlichen und des Patron der Schule Herrn Haupt 
mann a. D. Hoffmann und gefolgt von den Ortsgerichts⸗ 
mitgliedern und der übrigen Feſtgenoſſen, denen 15 noch 
einige auswärtige Freunde der Schule angeſchloſſen hatten, 
unäcft unter Abſingung des Liedes: „Sei Lob und Ehr dem 
böchſten Gut“ mit Inſtrumentalbegleitung nach dem alten 
Schulhauſe, wo Herr Paſtor Sanftleben in einer ſehr gediege 
nen Rede Abſchied von demſelben nahm und dabei bejonber® 
auf das ſegensreiche Wirken der Lehrer während des 0 
dieſer Unterrichtsanſtalt hinwies. Alsdann ſetzte ſich der Feſt⸗ 
zug, während das Lied: Jeſu geh voran ꝛc. angeſtimmt würde 
nach dem neuen Schulhauſe, welches am Eingange feſtlich ge 
ſchmückt war, in Bewegung, wo ſofort der Einzug in die freund 
ltche neue Schulſtube erfolgte, und der günſtige Eindruck, 
dieſelbe gegen die alte gewährte, ſich nicht verkennen ließ. 10 

Herr Paftor Sanftleben hielt nun hier ebenfalls eine lie 
ergreifende Feſtrede, welcher die Anweſenden mit der größten 
Aufmerkſamkett folgten; von einer Schülerin wurden 
Schluſſe noch einige ſinnreiche Verſe geſprochen, worin dieſelbe 

die Gelübde und Wünſche im Namen ihrer Mitſchüler a 
ſprach und ein prachtvoller Männergeſang beſchloß die Feſer⸗ 
„Herr Sandrath von Hoffmann verfehlte nicht, ſchließlich he 
licher Weiſe mehrſeitig En Dank auszuſprechen, wong ö 
man dann dieſe Bildungsſtätte verließ mit dem Wunſche, 

I — möge erhalten bleiben zum Segen dis in die ſpäteſten 
eiten. 

„Den Kindern hatten noch menſchenfreundliche Herzen dadu r 
ein Vergnügen bereitet, daß dieſelben mit Kaffee und Sem 
bewirthet wurden und ſich dann unter Aufſicht der Lehrer de 
Freien kindlichen Spielen überlaſſen konnten, welche ift 
noch beſonders dadurch erhöht wurde, daß Herr Cantor We . 
ſich noch herbeiließ mit jeinem Männergeſangverein ein 
Piecen vorzutragen. Erſt ſpat am Abende trennte man fü 
und dürfte dieſes Voltsfeſt Kindern und Erwachſenen 
lange freundlich im Gedächtniß bleiben. : 1 

J Schweidnitz Ihr Referent berichtete in eine 30 
früheren Nummern Ihres geſchätzten Blattes (ſiehe in Ru 
das erſte Referat) damals in beſprechender Form, DO heile: 
Kommune bezüglich der Neuerungen, Ankaufs und N 
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tung in baulicher, ſowie anderer Beziehung alles geleiftet und 
Aworben, wie hier in einfach beſprechender Weiſe erwähnt 
worden, ſo iſt an anderen Orten in recenſirender Weiſe mehr⸗ 
1 Erwähnung geſchehen. Um nun falſchen Beurtheilungen 
unſerer jo muſterhaften Verwaltung vorzubeugen, hat Herr 
Kammerer Emerich einen umfaſſenden Bericht über das Ver⸗ 
Aagen der Kämmereilaſſe in der letzten Stadtverordneten⸗ 
Ki lamm/ung vorgelegt und iſt zufolge Antrag daſelbſt ein⸗ 
la mig beſchloſſen worden, dieſen Bericht autographiren zu 
en, um ihm ſo weiterer Kenntniß Eingang zu verſchaffen. 
er nen beſchaffte Extincteur für die Theater⸗Feuerwehrwache 
nunmehr aus Sudenburg bei Magdeburg eingetroffen; die 
Ferme Koſten der Beſchaffung belaufen ſich auf ca. 
„Wai De 3 hat fait un ge 
an iſirtrommel, hat einen kleinen Guta⸗Percha ‚an 
eelien Ende die Spritzenſpitze angebracht iſt, die Drucktraft 
Nan dis zu 80 Fuß 3 iſt deren 
em zu tragen. Die aſſerfüllung iſt mi emiſchen 
ir — = gemiſcht, die das Feuer vor Ort augenblicklich 
jur = — iſt er bei großeren Bränden nicht mit Er⸗ 
erwendbar. 
Gd Tage hatte die biefige freiwillige Feuerwehr Nacht: 
ng an einem Neubaue. Das Ausräumen der Geſammt⸗ 
aan haften ſämmtlich in vollſter Ausrilftung mit ihren Ge: 
G1 bſchaften, den Pechfackeln, Laternen und das Anſchlagen der 
jeden bei der Fahrt machten namentlich in der ſpäten Tages: 
: Ben eiaenthumlichen 22 * — — an 
ie am Beſten organiſirte in den Provinzialſtädten ſein. 
Am 10. d. M. fand hierſelbſt die Diesjährige Kreisſynode 
Nat. Die Predigt des Feſtgottesdienſtes in der Friedenskirche 
— Hr. Paſtor John aus Zobten. Die Sitzungen ſowie 
ſtatt Tiner fanden im Saale des Gaſthofes zur goldnen Krone 
ech I 40 Perſonen, Geiſtliche wie Laien, waren zur Synode 
n. 
2 und eg ee findet den 
25. September ſtatt. 

Amtlich em f ieſi izei in I i 
: pfiehlt das hieſige Polizeiamt in letzter obrig⸗ 
wachen Bekanntmachung den . der ſogenannten ſchwe⸗ 
= Zündhölzer, die leinen Phosphor noch — 
„Breslau, 12. Septbr. In mehreren Städten ſoll unter 
het dachte Ynpälten die Idee angeregt fein, beſtimmte Sprech⸗ 
| unbeen zur unentgeldlichen Conſultation für die 
lichtemittelten Einmohnerllaſſen einzurichten. ‚Diele J n. 
hat it der privilegirten Rechtsbeiſtände wäre eine wahre Wohl: 
the, fur die armen Klaſſen und hätte außerdem noch den Vor⸗ 
fan, daß dem Treiben der Winkel⸗Conſulenten auf eine wirt: 
Bir Weiſe ein Ende gemacht würde. Die „Nat. ⸗Ztg.“, der 
daß dieſe Notiz entlehnen, meint: „Leider aber fürchten wir, 
es für die Armuth in Ausſicht geſtellte Beneficium noch 
galt Zeit ein frommer Wunſch bleiben dürfte. Auch wir 
lid den, daß dieſe Hoffnung nicht eher Ausſicht auf Verwirk⸗ 
wird 8 haben dürfte, als bis die Advocatur frei gegeben ſein 

dann dürſte ſich die Sache ganz von ſelbſt machen! 

babe Anis, 12. Septbr. Wie wir in Erfahrung bringen, 
Welche — nunmehr ſämmtliche Magiſtrate der reſp. Städte, 


würde don der Eiſenbahn Liegnitz⸗Swinemünde berührt werden 


vn, an das Directorium der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freibur⸗ 
nien bahn Geſellſchaft gewendet, um daſſelbe nunmehr zur 
Giaſſ ten Inangriffnahme der neuen Eiſenbahnlinie zu ver⸗ 
Einen — Am vorigen Dienstag feierte der hieſige Lotterie⸗ 


\ Mia 9 befrau, geh. 


er Herr J. C. Grieger nebit feiner 
en g m Kreiſe von Kindern und Enkeln das Feſt der gol⸗ 
ochzeit. — Vor kurzer Zeit wurde einem in der nahen 


> ge onen a gtellen ue en ein Sohn — der achte 


a dieſe Knaben ſämmtlich am Leben und kern⸗ 
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geſund ſind, nahm der glückliche Vater Veranlaſſung, Se. Ma⸗ 
jeftät den König um die Uebernahme einer Pathenſtelle u 
bitten. Wie wir erfahren, hat Se. Majeſtät dieſe Bitte bulbe 
vollſt gewährt. B. Z.) 

Bunzlau. Um den immer mehr hervortretenden Mangel 
an Lehrern nur einigermaßen zu decken, iſt der dreijährige 
Curſus der Seminariſten um ein halbes Jahr verkürzt wor⸗ 
den, fo daß die zu künftige Oſtern erſt fällige Abiturienten 
Prüfung 7 jetzt de Michaelis abgehalten worden iſt. Die⸗ 
ſelbe fand ſtatt in den Tagen von Sonnabend den 5. d. M. 
bis Mittwoch den 9. Es nahmen an derſelben nicht blos die 
Abiturienten des Seminars, ſondern auch außerhalb des Se⸗ 
minars vorgebildete junge Leute, ſogenannte Commiſſionsprüf⸗ 
linge Theil. Von Seiten der Behörden war bei der Prüfung 

err Provinzial⸗Schulrath Ranke aus Breslau und Herr Reg. 
Schulrath Richter aus Liegnitz, welcher jedoch durch den plößs 
lichen Tod ſeines Sohnes abgerufen wurde, gegenwärtig. Das 
Reſultat der Prüfung war folgendes: Von den 27 Seminar⸗ 
Abiturienten erhielten 9 Nr. I., 12 Nr. IL. und 6 Nr. III. 
Die zwei Commiſſionsprüflinge erhielten Nr. IT, 

Landeshut. Am Sonntag den 6. d. Mts, iſt in dem 
neugebauten Haufe der hieſigen Genoſſenſchafts⸗Tiſchlerei die 
Gewerbe⸗Ausſtellung des Handwerker⸗Vereins eröffnet worden. 
Der Zutritt zu derſelben ſteht Jedem, auch Nicht⸗Mitgliedern, 
unentgeldlich frei. Mit der Ausſtellung iſt zugleich eine Ver⸗ 
looſung der Ausſtellungs⸗Gegenſtände verbunden. 

Glogau, 11. Septbr. Der „N. Anz.“ meldet: Zu dem 
am 19. d. M. ſtattfindenden 50jährigen Dienſt⸗Jubiläum des 
Chef- Präſidenten Herrn Grafen v. Rittberg wird auch der Herr 
Juſtizminiſter Dr. Leonhardt erwartet. 

Gleiwitz. Der Herr Handelsminiſter hat mittelſt Reſeript 
vom 21. v. M. den Etat für die hier zu errichtende Provinzial⸗ 
Gewerbeſchule genehmigt. Dieſelbe ſoll im Laufe des nächſten 

onats eröffnet werden und es werden an derſelben außer 
dem Director zwei Lehrer fungiren. 7 


Wittichenau, 7. Septbr. Er Nachmittag gegen 6 Uhr 
brannten in der Bautzener Vorſtadt, ſogenannte Hoskergaſſe, 
8 Häuſer und eine Scheune ab. Die Entſtehungsurſache des 
Feuers iſt zur Zeit noch unbekannt (H. W.) 
Sagan. Das hieſige „Wochenblatt“ meldet: Bei dem 
Graben eines zu dem neuerbauten Schulhauſe gehörigen 
Brunnens fanden am Freitag die beiden damit beſchäftigten 
Perſonen, der Arbeiter Lehrfeld aus Petersdorf, ein verhei⸗ 
ratheter Mann und Vater von fünf, zum Theil jedoch ſchon 
erwachſenen Kindern, und ein junger Mann aus Hermsdorf, 
die Stütze feiner alten Mutter, durch das plötzliche Hervor⸗ 
dringen von Stickluft aus dem Grunde des Brunnens, in 
demſelben unerwartet ihr Grab. Letzterer, welcher in dem 
Brunnen arbeitete, wurde zuerſt von dem jähen Tode ereilt, 
und hierauf ſein Kamerad, welcher, um ihm Hilfe zu N 
ebenfalls hinabſtieg. Der Tod erfolgte ſo ſchnell, daß die Ver⸗ 
unglückten nicht einmal um Hilfe rufen konnten, und die aus 
dem Brunnen aufſteigenden Gaſe waren von ſo bösartiger 
Beſchaffenheit, daß zwei andere Männer, welche ſich ebenfalls 
hinabbegeben wollten, um ihnen zu helfen oder wenigſtens 
ihre Leichen herauszuholen, kaum über den Rand hinabgelaſ⸗ 
ſen, auch ſchon halb betäubt wieder heraufgezogen werden 
mußten, und war man genöthigt, die beiden Leichen mit Haken 
aus der Unglücksſtätte heraufzubefördern, da das Ausſtrömen 
des Gaſes noch längere Zeit angehalten haben ſoll. Ein ſchö⸗ 
ner Zug von Theilnahme ziert hierbei auch die Ss Herzogin, 
welche zufällig auf einer Spazierfahrt die Unglücksſtätte paſ⸗ 
ſirte und nicht allein durch ein anſehnliches Geldgeſchenk die 
anweſende Wittwe des Lehrfeld augenblicklich unterjtügte, ſon⸗ 
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dern auch für fernerhin den Hinterblieben en der Verunglückten 
ihre Unterſtützung verſprach. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— In Wendheim bei Heidelberg iſt der 14 Jahre alte 
Knabe eines Beamten an der Hundswuth geſtorben. Vor 
neun Wochen war er durch den Biß eines kleinen kranken 
Hundes an der Hand geritzt worden. Obgleich man den 
Hund nicht gerade für wuthkrank hielt, wurde er dennoch vor⸗ 
ſichtshalber getödtet und die Wunde gebrannt. Alles ging 
ar und man dachte nicht mehr daran, als ſich mit dem 

ſchluſſe der neunten Woche heftige Schmerzen im Arme mit 
Fieber einſtellten. Der Arzt hielt die Sache für bedenklich 
Und verlangte den Beiſtand eines Profeſſors der Medicin von 
Heidelberg, aber beide konnten die Eltern nur auf das Schreck 
lichſte vorbereiten. Der Wuthausbruch währte nur einige 
Stunden, dann trat Abſpannung und der Tod ein. Der 
Knabe hatte dabei anfangs noch volles Bewußtſein, ſo daß er 
ſeine Eltern ſelbſt warnend bat, ihm nicht zu nahe zu kommen. 

— [Warum werden die Poſtillons „Schwager“ 
genannt?) In „Hohenſchwangau. Roman und Geschichte 
von Carl Gützkow. Bd. 1. S. 178“ lieſt man: Seit lange 
war nicht aus Augsburg die Poſt (die Taxis'ſchen Italiener 
ſagten im franzoͤſirenden Dialect von Milano „der Schwalgär“ 
(Kavaliero) und die Augsburger, denk' ich, machten allmälig 
die gemüthliche Poſtillons⸗Anrede „Schwager“ daraus), jo ſtatt⸗ 
lich auf Venedig geritten. 

— [Ein originelles ent Vor Kurzem 
fielen einem Windmühlenbeſitzer in Schwerſens drei fette 
Gänſe, muthmaßlich durch den Genuß von Gift, welches für 
die Ratten ausgelegt war. Der Frau des, bei dem Mühlen⸗ 
befiger in Arbeit ſtehenden Knechtes, wollte es nicht recht in 
den Sinn, daß ſo herrliche Braten, anſtatt in die Küche zu 
wandern, dem Schooße der Erde übergeben werden ſollten; 

bedachte ſich daher gar nicht lange, nern annectirte dies 
elben ohne Weiteres. Alle Vorſtellungen, daß der Genuß 

ieſes Fleiſches für die Geſundheit von erheblichem Nachtheil 
ein könnte, verſchlugen bei ihr nichts, die Begierde nach dem 
etten Gänſebraten behielt die Oberhand. Um aber doch allen 
erupeln zu begegnen, ſtellte fie folgendes ſinnreiche Experi⸗ 
ment an: Sie kochte die Eingeweide und ließ ihr Kind von 
der Suppe koſten. Da daſſelbe glücklicher Weiſe keinen Scha⸗ 
den nahm, ſo waren denn auch bei ihr alle Bedenken geſchwun⸗ 
den und die Gänſe wurden verſpeiſt. f 0 

Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Cimbria, Capitain 
Barends, von der Linie der Hamburg = Amerikanischen 
een e ing, expedirt von Herrn Aug. 

olten, William Willer's Nachf., am 9. September von 
e via Southampton nach Je Dort ab. — 

ußer einer ſtarken Brief- und Packet⸗Poſt hatte daſſelbe 
164 Paſſagiere in der Cajüte und war auch das Zwiſchendeck 
mit Paſſagieren ganz beſetzt, ſowie 450 Tons Ladung. 

— Nach der Mailänder „Gazetta“ hätte König Victor 
Emanuel kürzlich auf der Jagd bei Valdieri in großer Lebens⸗ 
gefahr geſchwebt. Er war beim Verfolgen eines Wilds auf 
einen mit Schnee bedeckten Felſen gerathen, von dem er nicht 
wieder herab konnte. Da erſchien, wie ehemals dem Kaiſer 
Max auf der Martinswand, ein Hirte des Gebirgs, der ihn 
"zes wieder zurückbrachte. Der König dankte auf's herz⸗ 
ichſte ſeinem Retter, ſchenkte ihm 1000 Scudi und außerdem 
noch eine lebenslängliche Rente. 

London. Wie die „South. London Preß“ mittheilt, laſſen 
mehrere große Londoner Brauer Experimente mit Strychnin 


Nebſt drei 


anſtellen, um zu erfahren, in wie weit daſſelbe bei der Zube 
reitung von Bitter⸗Ale verwendet werden könnte. Es wird 
nämlich behauptet, daß das Gift, wenn in unendlich kleinen 
Doſen gebraucht, eine große Erſparniß an Hopfen bewirkt 
er ie eine bewundernswerthe Tonik abgiebt. (Schöne 

usſichten! 

— Nachrichten aus der Capſtadt vom 22. Auguſt beſtätigen 
die früheren Mittheilungen über die Entdeckung von Gold⸗ 
feldern vollſtändig. Es gehen vielfach Proben von Goldquarz 
und Goldſtaub herum. Von mehreren Goldgräber⸗Expeditionen 
ſind Maſchinen zur 8 des Goldquarzes in England 
beſtellt worden. — Die Transval⸗Republik ſucht ihre Gren 
über die Goldgegend hinaus zu erweitern. — Preußiſche Rei 
ſende haben dem Präſidenten der Republik und dem Häuptling 
des Golddiſtriets vorgeſchlagen, eine Einwanderung von Deut 
land zu organiſiren und das Protectorat einer Continental 
macht zu erſtreben. Der Häuptling zieht jedoch das Protectoral 
Großbritanniens vor. — Die Capcolonie wünſcht, daß N 
—— eine Commiſſion zur Unterſuchung der Gold feldes 
abſende. 


- Rechtspflege. N 

Gleich dem Stadtgericht hat das Kammergericht entſchieden, 

daß ein zum Ausvekkauf einer Concursmaſſe gerichtlich ell 

— Kaufmann nicht verpflichtet ſei zur Zahlung der Gewerbe 
euer. 

Das Ober: Tribunal hat bekanntlich in einem Plena 
Erkenntniſſe angenommen, daß, wenn eine ungeſtempelte Voll⸗ 
macht innerhalb der zur Nachbringung des Stempels geſtatteten 
Friſt (14 Tage) bei Gericht eingereicht wird, ſelbſt wenn 
rechtzeitige Nachbringung des Stempels nicht erfolgt, eine 
Stempel⸗Contravention nicht vorliegt. In einem neueren 
Stempel:Contraventionsfalle wollte nun der Angeſchuldigte PIE 
2 Rechtsſatz auch auf Kaufverträge angewendet wiſſen; das 

Fame hat dieſe Anwendung jedoch nicht für zu 
erklärt. 

Ein an ſämmtliche königliche Eiſenbahn⸗Directionen ergan 
genes Reſeript beſtimmt, daß auch die —.—4 Perſonen. 
welche als Bremſer, Schmierer, Bahnhoſs⸗Arbeiter in bloßem N 
Arbeitsverhältniß beſchäftigt werden (alſo nicht penſtonsberech 
tigt find), wenn. fie bei der Beförderung auf der Bahn ohm 
eigenes Verſchulden verletzt und in Folge deſſen arbeit unfähig 
werden, drei Viertel ihres letzten Lohnes dauernd als enſton 
erhalten ſollen. Hat eine Verletzung den Tod zur Folge 9 
habt, jo bekommt die Wittwe zwei Fünftel des Lohnes dauernd 
als Penſion und für die Kinder außerdem Erziehungsg jede 
Die Unterſtügungen find dauernd zu gewähren, „ohne — 
Aeußerung über die rechtliche Verpflichtung der Verwaltn 
zum Schadenerſatze“. In dem Specialfall, welcher zu vielen, 
Reſeript Veranlaſſung gegeben, ſetzt der Miniſter außerd 
der Mutter eines verunglückten Heizers eine Jahres⸗ enten 
von 60 Thlr. aus. — Wir nennen die Verfügung inſofern acht; 
freulich, als fie hoffentlich Anlaß zur Herſtellung einer „ ur 
lichen Verpflichtung“ giebt, der Staat muß, fo weit es der 
angänglich, aus den Gebieten des Wohlwollens, d. h 
Willkür, in die des Rechtes übertreten. — 

Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Das Ehren⸗Präſidium des zum 14. September nach — 
berufenen internationalen Congreſſes für Alterthumstunde den 
Geſchichte hat Se. königl. Hoheit der Kronprinz angen en 
Der Congreß zerfällt in 3 Sectionen; Tages politik un 
gion ſind von ſeinen Verhandlungen ausgeſchloſſen. 


Beilagen. 
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bie, denommen, die, im Privatbeſitz oder in Kirchen befindlich, 

ar er zugänglich waren, oder ſich beſonders als Gegenſtände 
vergleichende Kunſtgeſchichte eignen. 

Wir J. Prag hat des greiſen Auber jüngſte Oper: „Der erſte 

he Nag die erſte Aufführu 

bear erichte lauten ſehr 

Lublitu 


fein 
Auch beim 


K rene 
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Gemeinnütziges. 
ür Hausfrauen. Nicht ſelten iſt es der Fall, daß 
e, Schinken u. dgl. aufzubewahrende Eßwaaren ſchimml 
Henn ſie nur einige Zeit in einem, etwas mit dampf⸗ 
Luft erfüllten Raume ſich befinden. Um dieſem Uebel⸗ 
anz vorzubeugen, iſt nichts empfehlenswerther, als 
liches Kocal; in einem Teller nur mit jo viel Waſſer 
„ gießen, daß eine breiartige Löſung des Salzes erfolgt. 
ich wan ſchimmlige Würſte mit dieſem Salzbrei dunn auf: 
auc verſchwindet der Schimmel ſofort. Daſſelbe Verfahren 
Sat zu empfehlen, um den zeitweilig in den Gelenken 
imken auftretenden Schimmel zu bejeitigen und ſolchem 
F Den. 


Bi Literatur. 

ES Musrottung der Bettelei.“ Von J. Arlt. Gör⸗ 

beueß, 2 Sgr. — Dieſe Broschüre erörtert den Krebs: 

13 Algen, Bettelei und die Heilmittel dagegen in ſo klarer 
breite mein verständlicher Weile, daß fie in allen Kreiſen 
rung zu werden verdient. Der Verfaſſer ſchreiht aus Er⸗ 
zeit und bietet daher Praktiſches. Um der Verbreitung 

der gemäßen Schriftchens Vorſchub zu leiſten, gibt der Ver⸗ 
„enn (er von mindeſtens 20 Exemplaren für a 1”, 
Duc tautet debe 


an franko eingeſendet wird. e 
i S u u Ober⸗Linda, Kr. Lauban. 
erg, 18. = 1808, K, 


Erſte Beilage zu Nr. 75 des Boten 


16. September 1868. 


ſſiasſtellung von Kunstwerken und Alterthümern iſt in Aus⸗ 


in Deuiſchland erlebt. Dor⸗ 


aus dem Rieſengebirge. 
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Das Kreuz am Wege. 
Eine wahre Geſchichte, erzählt von Ernſt v. Waldow. 


Fortſetzung. 

„Liebſt Du mich noch?“ fragte er in ſonderbar dringen⸗ 
dem Tone. 

Sie fei ſich an ſeine Bruſt; er umfaßte ſie feſter 
und hob ſie über die Stufen und nachdem er die Thür ge⸗ 
öffnet, in den Pavillon, deſſen ganzes Mobiliar ein Tiſch 
mit zwei runden Holzſtühlen ausmachte. Es war finſter in 
dem kleinen Raume; ſie verſuchte es vergebens ſeine Züge 
zu erkennen und ſagte ihm das. 

„Fürchteſt Du Dich?“ fragte er, und der Ton ſollte 
ſcherzend ſein; aber es klang aus Allem, was er ſprach, 
eine Unruhe und Unſicherheit, die endlich auch Margarethe 
zu beunruhigen begann, denn fie verſuchte es, ſich aus ſei⸗ 
ner leidenſchaftlichen Umarmung zu löſen, indem ſie ihm 
ſagte, daß ſie durch ihr längeres Verweilen Verdacht zu 
erregen fürchte, auch müſſe der Vater bald zurückkommen. 
„Der Vater — und immer und ewig der Vater! Ich 
glaube, Du liebſt ihn mehr als mich “erwiederte er 


gereizt. 2 

„Aria “ Sie ſprach es mit ſanftem Vorwurf. 

„Nun ja, Du biſt kein Kind mehr, Margarethe, und 
mußt endlich einmal wählen zwiſchen ihm und mir. Ich 
kam —“ er ſtockte, fie blickte angſtvoll auf. - 

„So ſprich doch weiter 

„Nun denn, ich kam, um Dir zu ſagen — um Dich zu 
bitten, daß Du mir folgen, daß Du mein Weib ſein mö⸗ 
geſt, auch gegen den Willen Deines Vaters, da es mit ſei⸗ 
nem Willen nie ſein wird, wie ich jetzt mit Bestimmen 
weiß. Hingegen wird er ſich in das Geſchehene und Un⸗ 
abänderliche finden, wie eben Viele es haben thun mülſſen. 
Nur ein ſchueller Entſchluß kann uns helfen, ich ſehe ſonſt 
kein Ende ab, und bei dem ewigen Warten, Sehnen und 
Abhärmen gehen wir zuletzt Beide zu Grunde.“ 

Sie hatte ihm zugehört, ohne ihn zu unterbrechen, nur 
ihr Athem ging ſchwer; jetzt ſchwiegen Beide. a 

„Du weißt nicht, was Du von mir forderſt!“ ſprach ſie 
endlich leiſe und traurig. 

Er zog ſie an ſich und bedeckte ihren Mund mit heißen 
Küſſen, während er ſie beſchwor, ihm zu folgen, jetzt, 55 
gleich, nicht mehr zurückzukehren in ihr Gefängniß, die La 
jenes trüben, ſonnenloſen Lebens nicht noch einmal über ſi 
zu nehmen. 5 

„Du weißt nur nicht, Herz, wie qualvoll Deine Tage 
hinter den engen Mauern dort N ſind, denn Du 
weißt nicht, was Glück iſt —“ fo 10 oß er. | 

Ob fie es wußte! — Es kam über fie wie ein Rauſch, 
und in dem Augenblicke ſchien es ihr leicht, nur ihm zu 
folgen, dem H iheliebten, und Alles, Alles in die Schale 
lache ihres Glückes, zu werfen. 

ließ fie ein Geräufch aufſchrecken aus feinen Armen, 
haſtige Schritte näherten ſich; Waltran ſtieß einen Fluch 
aus und wollte, da eine lucht unmöglich ſch 


1 ) f en, wenigſtens 
den Riegel vor die Thür ſchieben, in dem inſtinctiven Ge 
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fühl ſich zu verbergen; doch der roſtige Riegel bewegte ſich 
nicht, und endlich, als er 8 Rut ane Hand 
nachgab, war es zu ſpät — die Thür ward heftig aufg . 
riſſen, und die Beiden unterſchieden in dem Halbdunkel die 
Umriſſe der hohen breitſchultrigen Geſtalt Werners. 

Einen Moment, der ihnen Allen eine Ewigkeit dünkte, 
ſchwiegen ſie, dann fuhr der Müller mit der Hand über 
die Stirn, von der der Schweiß perlte, und ſprach ſchwer 
aufathmend: „Alſo doch zu ſpät gekommen!“ 

„Vater, lieber Vater!“ flehte Margarethe angſtvoll, und 
verſuchte es, ſeine Hand zu ergreifen. 

r antwortete nicht und ſchien es kaum zu bemerken, 


denn er fuhr wie im Selbſtgeſpräche in demſelben Tone 


fort: „Nun, man muß retten, was noch zu retten iſt, und —“ 

Jetzt hatte ſich auch Margarethe gelaßt, und da Frie⸗ 
drich in dem ihr unbegreiflichen Schweigen beharrte, fühlte 
ſie klar, daß nur ein entſchloſſenes Handeln ſie vor der 
ihre Gewaltthätigkeit des Vaters bewahren und ihr 

gleich die Möglichkeit eines Sieges geben könne und ſich 
doch aufrichtend, ſprach ſie feſt: 

„Ich bin kein Kind mehr, von Friedrich kann und wird 
mich nichts trennen, ſelbſt Dein Gebot nicht, und wenn Du 
Gewalt brauchen und mich einſperren oder zwingen willſt, 
den Sebaſtian zu nehmen, ſpringe ich in den Muglieich, 
und Du haſt es zu verantworten!“ 

„So,“ erwiderte der alte Mann jetzt mit tiefer Bitter⸗ 
keit, „ſo, ich habe das zu verantworten, meinſt Du: nun, 
wir werden das ja ſehen. — Sag' mir zuerſt, was der 
Mann dort — von dem Dich nichts trennen kann — hier 
gewollt hat um dieſe Stunde.“ 

Wieder folgte den Worten des Müllers eine Pauſe, da 
Margarethe nicht gleich antwortete, in der ſicheren Erwar⸗ 
tung, daß Waltran jetzt gleich vortreten und ſeine Sache 
55 führen würde; erſt, da er noch inuner beharrlich ſchwieg, 
prach „fie gepreßt: 

„Friedrich bat mich noch einmal, in Dich zu dringen, 
lieber Vater, daß Du uns moͤchteſt Deine Einwilligung ges 
ben, wir wollen ja Alles —“ 

Der Alte unterbrach ſie mit einem kurzen, rauhen Lachen. 

„So,“ ſagte er, und ſeine Stimme bebte, „das hat er 
noch gewagt, der meineidige Schuft! — Nun, ich will Dir 
ſagen, warum er es ſo eilig hatte und noch in der Nacht 
kam, um Dich zu berücken: weil nur noch die Nacht ihm 
ehört und ſchon der morgende Tag feine, Schande an's 
Lach bringen und allgemein bekannt machen wird. Er kam, 
weil der Herr Canonicus ihn weggejagt hat vom Kirchen⸗ 
bau, mit Schimpf und Schande, weil das ehrvergeſſene 
Weib ſeines früheren Lehrherrn, das ſeine Larve verführt 
hat, wie manche Andere noch, verſtoßen von ihrem Manne, 
ſich mit ihrem eben geborenen Baſtard geflüchtet hat in feine 
Behauſung und —“ 

Ein jäher Schrei unterbrach die haſtige Rede des Alten, 
Margarethe hatte ihn ausgeſtoßen; dann faßte ſie wild nach 
Waltraus Arme und zog ihm dadurch die Hand vom Ge⸗ 
ſichte, die er darauf gepreßt, als wäre die Dunkelheit noch 


nicht dicht genug, die brennende Schamröthe zu verbergen 
die es bedeckt halte 8 


„ das wahr?“ fie fie zefig hervor, 


* 
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8 N ee als 


. FL 111 A ar) er: 
„Wenn es eine Lüge iſt,“ fügte Werner bitter hinzu A 
will ich Dich ihm zum Weibe geben — er mag ſpreche, 
Ein Schweigen dar dieſen Worten, das ſich wie Th 
Todtenhand auf Margarethens Herz und Hirn legte; 
ihren Augen drehten 9 flammend er rothe ME 
— einmal fragte ſie mit übermenſchlicher Anſtrengung 
tonlos: e 
„Friedrich — iſt das — wahr?“ Dann hörte fie hr, 
aus weiter Ferne die Stimmen der Männer an ihr Te 
ſchlagen, es klang wie eine flehende Bitte, auf die eine 10 0 
nige Autwort ertheilt wurde — und mit einem due 
Wehſchrei brach fie zuſammen, mit dem Kopfe hart auf 
Kante des Tiſches ſchlagend. f N 


Ueber ein Jahr war vergangen feit jener düſtern MEN, 
ſcene im Gartenhauſe Werners. Es war im Anfange e 
Dezembers und ein ungewöhnlich ſchöner Tag, als 
Frau in ſchlichter, bürgerlicher Kleidung, ſchwer abi 
die drei ſteilen Treppen eines alten Hauſes erſtieg, dan he 
einer winkligen, finſteren Straße der von Roda eine W. 
entfernten, großen Stadt gelegen war. 


Vor einer niederen Thüre blieb die Frau ſtehen. 
den ſchweren Marktkorb nieder und ſuchte in den 1 
nach dem Schlüſſel. Als fie ihn gefunden, öffnete ſie „, 
Thür und trat in die Stube, welche ein matter Schim⸗ 
des ſcheidenden Tages noch ſpärlich erhellte. 

Leiſen Schrittes ging fie dann an ein kleines Bett. 7 
mit ſeinen ſchneeigen, Spipeubefesten Bezügen und ſeide f 
Decken der einzige Luxusgegenſtand in dem ſonſt ärm an 
ausgeſtatteten Gemache zu ſein ſchien, und einen zärtli Mu 
Blick auf das darin ſchlummernde Kind werfend, sprach ot 
leiſe: „Gottlob, es ſchläft noch ſüß.“ a‘ 

Doch nicht lange darauf erhob der kleine Schläfer "7 
lockiges Köpfchen, und die Frau hatte alle Hände voll N 
thun: das Zimmer zu ae dem eigenfinnigen und aneh 
nend ſehr verzogenen Kleinen die Suppe zu bereiten, . 
zu füttern, zu beſchäftigen und wieder zu Bett zu briiz 
das Abenbeſſen für ſich und den Mann, den fie mit 17 
gender Unruhe erwartete, zu bereiten, und das Fertige!“ dee 
wieder abzunehmen und warm zu ſtellen. ’ 10 35 

Endlich war Alles gethan. Das Kind ſchlief wieder 
fie nahm eine Näharbeit und ſetzte ſich an den Tiſch d. 
ſcheinend ruhig und ergeben, und trotzdem bei jedem 7; 
auf der Treppe auffahrend. Endlich ſank die Arbeit ihre 
den Schooß und Thräne auf Thräne tropfte aus den 
ßen, ſchwarzen Augen der Frau und rann langſam 
die bleichen, eingefallenen Wangen. N N 

Und die Stunden vergingen, und mit ihnen zogen 
der an dem geiſtigen Auge der Wartenden vorüber — 7, 
der eines kurzen Glückes und langen, reuevollen Scheee 

Mitternacht war ſchon nahe, fie war endlich unter =" 
nen eee als ſie ein heftiges Klopfen af Je 
verriegelten Thür erweckte; ſchlaftrunken ſprang fie au 
eilig zu öffnen. Ein Mann trat ins Zimmer, deſſen 
ſich verfinſterten, als er die Frau erblickte. 1 

Ohne Gruß ſchritt er an ihr vorüber, dann nau 
— naſſen Mantel von den Schultern und ſprach 

ich: „Du weißt, Julie, daß ich das fpäte N 


9 


e schaute mit einem dunkeln Blick zu der Frau hinüber, 
4 je 15 ihre Thränen nicht mehr zurückhielt. 
Galli, ac, und ich hatte fo feſt darauf gebaut!“ ſprach fie 
je) wu vor ſich bin. 


ſim Fürchte Dich nicht,“ entgegnete er kalt, „Du und das 
Sie ir werdet darum nicht Noth leiden.“ 

t, N Here n Als ob es nur das wäre!“ ſprach 
later zuckte die Achſeln und entgegnete bitter: „Nun, der 
füt halt, und jei es für ein noch fo elendes Leben, macht 
on, und Sorgen genug; von den Romanenideen und 
| en Gefühlen wird man nicht jatt, und noch weiß ich 
r % elbſt nicht, wo ich wieder Geld herſchaffen werde.“ 
öl Fortſetzung folgt. 
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Familien- ungelegenheiten 


f Ufer Berbindungs-Anzeige. x 
ſeigenſere am heutigen Tage vollzogene eheliche Verbindung 
ds entfernten —— — Belannten ergebenſt an: 
# Alwin Aſchenborn. 2 
een geb. Häring. 


Di Marie 
M läherg, den 13. September 


Her — eheliche Verbindung unferer Tochter Anna mit 
11 Veladnard Pliſchke aus Lauban zeigen Verwandten 
* unten hierdurch ergebenſt a 


n: 
; Carl Röhricht, Mühlenbeſitzer, und Frau. 
21 m, den 7. — 1868. 


r Lie Entbindungs : Auzeige. 

Ahn aun eabeut erfolgte glückliche Entbindung. meiner lieben Frau 
1 Ahwzeinem geſunden Knaben beehre ich mich hiermit ergebenſt 

es Puüchler, Lohgerbermftr, 
t, den 10. September 1868. 


Bu di. Todes ⸗Anzelgen. 

da The melpebeugten blutenden Herzen zeigen wir, um 
Mitter nahme bittend, an, daß unſer geliebter einziger Sohn, 
Hutsbeſizer auf e o Armin Mitschke, 


um 1 Uhr \ 
man 5 d 0 
ei een, en ee eee 


e 
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Harpersdorf, den 11. September 1868. 


11347. 


am Todestage unſers geliebten Sohnes und Bruders, des 


Junggeſellen Earl Auguſt Hä 


einzigen Sohnes des Stellenbeſitzers 


Er ſtarb den 13. September 1867 im 
in dem blühenden Alter von 21 Jahren 9 


Worte der Erinnerung 


in Steinberg bei Goldberg. 


— 


Wenn der Tod die, die wir lieben, 
Uns auf dein Gebot entreißt, 
Großer Vater wie betrüben 

Deine Schläge unſern Geiſt. 


ER wie bluten unſ're Herzen! 


Ach wie brennen dieſe Schmerzen. 


Schon ein Jahr ſchläfſt in der Erde 
ft Du 


en a ee 
ra ge ur fi 
Gaben Dir die Sieger, 
Treu verdient zum ew'gen Lohne. 
Warſt durch Lieb' an uns gekettet 
Und man hat in fernem Land 
Deine Hüll' zum Staub gebettet, 
Nichts vermochte 4 5 Hand: 
Blumen auf Dein Grab zu legen, 
Iſt nicht einmal uns gegeben. 


Deiner Eltern Freud' und Hoffen, 
Sankſt Du viel zu früh in's Grab, 
Mit dem Schlag, der uns betroffen, 
Sank ſo mancher Wunſch hinab. 
Sollteſt uns in alten Tagen 

Müh' und Sorgen helfen tragen. 


Auch die Schweſter, die im Leben 
Mit ſo treuem biederm Sinn 
Liebevoll Dich hat umgeben, 
Denkt mit Wehmuth zu Dir hin. 
Deine Qualen, Deine Schmerzen 
Nagen an der Deinen Herzen. 


daz es mußte unterliegen 

nier armes, ſchwaches He 

Hülfeſt du, Herr, uns nicht ſiegen 
eber Tod und Trennungsſchmerz. 

Sinken wir voll Wehmuth nieder, 

Deine Hand erhebt uns wieder. 


Nur der Troſt kann uns beglücken, 
Selbſt den Himmel uns erhoͤh'n, 
O herrliches Entzü 
Daß es giebt ein Wiederſeh' n!“ 
Wenn wir in der Engel Reihen 
Hand in Hand uns ewig freuen. 


ewidmet von den trauernden Eltern: 
ann: fried Härtel und 


n 
anna Helena Härtel geb. Bernt 
25 Shneiter: 3 


und von der liebenden 


eſtine Caroline Härtel. 


* 


in einem Alter von 31 Jahren und 


hreufried Härtel 


reth zu Rawicz 
aten 15 Tagen. 
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8 1319, 0 Schmerzliche Erinnerung en | 


bei der Wie des Sterbetages unferer unvergeßli 
Gattin, Mutter, Schwie⸗ m und Großmutter, a 


der Frau Muͤllermeiſter 
Friederike Ebarlotte Lehmann 


geb. Rücker 


u Johusdor 
welche uns am 15 4 1867 dun den Tod, in Aller 


von 68 Jahren 9 Monaten. entriſſen wurde. 


Schon ein Jahr ruht Deine theure Hülle, 
Gattin, Mutter, in der Erde Schooß. 
Sanft ſchläfſt Du in Grabesſtille, 

Aber Schmerz und Trauer unſer Loos. 
Ach, Du kehreſt nicht mehr wieder, 

Blicke tröſtend auf uns nieder. 


Du haſt vollendet, aber wir vermiſſen 

Dich ſchmerzlich, die uns ſo treu geliebt, 
3 Gatten und der Kinder — 1 fließen, 

Dein Scheiden hat uns tief b 4 

Doch ſoll der Glaube uns nicht untergeh'n: 

Daß wir uns einſtens wiederſeh'n. 


Wir denken öfter, unter Thränen 
Der glücklichen Vergangenheit, 
e 
ringt ni ie ſchöne Zeit, 
Da wir in Lieb und Treu' vereint, 
Und Du ſo gut es ſtets gemeint. 0 
Dein ſtiller Sinn, Dein liebendes Gemüthe, 
Du treue Gattin, Mutter, mit ſo reiner Güte 
Ri frommer Bruſt, chlieſſt noch zu früh uns ein. 
ir ? 


Immer Dich in treuen Herzen, 


Nun ſo ruhe wohl im Schooß der Erde, 
Wo Dich nicht des Tages Hitze drückt, 
Bis einſt Jeſus ſeine treue Heerde 
Durch ein neues Leben neu beglückt. 
Dein Gedächtniß bleibt bei uns im Segen, 
Bis auch wir das Haupt zur Ruhe legen. 
Johnsdorf und Gotſchdorf. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
. Carl Lehmann, als Gatte. 
ruſt Lehmann, \ : 
Erin 12 — geb. ge 1 55 | — Kinder. 

5 aue Lehmann geb.‘ 3 
Gaſtwirth Auguſt Rücker, 2 als Schwiegerkinder, 
und vier lebende Enkel. 

Worte der Trauer und des Troſtes 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages des am 19. 
Septbr. 1867 ſo früh entſchlafenen Bruders, Schwagers, 
Sohnes, Gatten u. Vaters, des Gutsbeſitzers 


Herrn Wilhelm Zobel 
zu Wildſchütz, r 
in dem Alter von 30 Jahren 7 Monaten 18 Tagen. 
Noch tönt die Klage um den Guten, 
Den ſchon ein abe die Erde deckt 


e 


. 
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alas ee 
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Praus itz und Wildſchütz im Septbr. 1868. 
am Grabe der für uns noch ft früh dahingeſchiedenen M 


geſtorben am 16. September 1867 zu Röhrsdorf ge 


BR, WER e 2 HE Ss 


N f — . 
warſt ſo edel, gut und bieder 
Sal, Ne Finden dee 4 
fließen heiß die Thränen nieder, 
Daß Du enteilt in's beſſ're Land, 5 
Wo nun befreit von jedem S 
Die Ruhe fand Dein liebend Herz. 


N En weg aft Du ſtets gehandelt, 

Wie heil'ge Pflicht es Dir gebot: 

HBiſtt richtig hier für Dich gewandelt, 
Dein raſtlos Streben ſtört der Tod. 
Du warſt von jeder Argliſt frei, 
Den Deinen bis zum Tod getreu. 


a, Dix iſt wohl! — Doch all die Deinen 
ckt heißes Sehnen ſtets nach Dir; 
Es werden Theurer Dich beweinen 
N. Wildſchütz dort, in Praus nitz hier, 
ie Dich ſo innig treu geliebt, 
Die ach Dein r Tod betrübt. 


Doch richten wir den Blick nach Oben, 

Wo wir uns einſtens wiederſehn; 

Wo wir vereint den Vater loben, 

Der dunkle Wege uns ließ gehn. — 
nit, wenn des Lebens Kampf vollbracht, 

Seh'n wir, daß er's ſtets wohl gemacht. 

Umwehe Du mit Himmelsfrieden 

Die Deinen auf der Pilgerbahn, 

Der Schußgeiſt Du der kleinen Waiſe, 

Schau die betagte Mutter an. — 

Bis einſt nach bangem Erdenleid 

Uns eint die ſel'ge Ewigkeit. 


’ 
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Die trauerndn Familie 3 oel 


Marie Roſine Herrmaun 
geb. Dreſcher, g 


geboren am 10. Mai 1802 zu Neukirch, 


Ein Jahr iſt hin, ſeit Deine theure Hülle 
u unſerm Schmerz ward in das Grab geſenkt, 
nd noch fließt manche Thräne in der Stille, 
So oft die treue Liebe Dein gedenkt. 
Beſonders heut erfüllet Wehmuth unſer Herz, 
Dein Todestag erneut den herben Trennungsſchmerz. 


Du warſt in Deinem ganzen Thun und Streben 
Nur immer auf der Dei nen Wohl bedacht, * 
Ruh' wohl. Dir Theure, Gott hat Dich genommen, 
Es rinnt Dir manche Thrän' der Liebe nach. 1 
Wir denken Dein, bis uns auch Gott heißt kommen, 
In unſerm Herzen bleibt das Hoffen wach. 


Drum, gute, theure Mutter, ruh' in Frieden, 

O ſchlummre ſanft im kühlen Erdenſchooß, 

Ach, Dir ift ja ein lieblich Loos beſchieden, 

Du biſt auf ewig aller Leiden los. . 
Und wenn für uns der letzte Erdentag erſcheint, 
Dann leben wir mit Dir auf ewig dort vereint. 


Auguſt Linke, als Schwiegerſohn. . 
e a a: 


e.. e 


Landes hut. D. 7. Cent Ca Aug. Schubert, Müllermſtr. 
zu Steinkunzendorf, mit Math. Alex zu Ober⸗Zieder. — Joh. 
Gottlieb Weißt, Bauerſohn zu See mit Chriſt. Carol. 

mittel daf. — ſ. Ernſt Gärtner zu Altweiß⸗ 


gler, 
bach, mit Jafr. ul. Kraufe dal. — Iggſ. Ed. Büttner, 
Maurer N Arn mit Frau Caroline nger, geb. Hof: 
mann, daſelb 15 


olkenhain. D. 16. Ang. Wwr. Chriſt. Ehrenfr. Hamann, 
eihäusler zu Ober⸗ — mit der verw. Beau Johanne 
iſt. Carol. Hamann, Dreher, ebendaſ. — D. 30. Frie⸗ 
er a 1233 Ma zu Rudelſtadt, 5 Erneſtine 
ier 
Schönau. D. 25. Aug. Jagſ. Hr. Carl Friedr. Chriſtian 
Moft, Uhrmacher in , mit Igfr. Louiſe Wilh. Roſalie 
Exner aus Reichwalda 
Goldberg. D. 30. uſt. Aug. Williger, Tagearb. aus 
Legnitz, mit, Feb. D m 


Landeshut. D. 25 lee = be, herrſchaftl. Müller 
Kir rchner 5 — 2) 8 . 
u Hartmannsdorf e Hausbe 
Jan a aa Ge e. T. — — Maler Niepel e. en 
ig Be — zu ee e bee © e. 
cher hier e. 
e zu NZ 


enhain. u au des ehren eh 
zu 12 Wee rf e. 2 — . 18. 5 ud reigutsbeſ. Pascher 
u Nd. Wolmsdorf e. S. — D. 17. nw. Hamann hier 
T — D. 21. Frau Haitvene ct Jpolllingstöchter, von 


weſchen eine 5 Martha a, den 22, ſtarb. — Ftau 
8 öhm 8 S., 1E 1 — D. 28 238. Frau Le⸗ 


. Breiſchneider e. 1. Sept. Frau Fabrik: 
arb Lehner e. T. 


Schönau. D. 5. Aug. Frau Meſſerſchmiedmſtr. Brückner 

& T. Anna Emilie Clara. 4 D. 6. Frau Tiſchlermſtr. Schä⸗ 

er in Reichwaldau e. T., Emma Emilie. — Frau auen 

Faden auf dem Billenberge e. S., welcher am 22, Auguſt 

— D. 9. Frau Verb ſtr. Hartmann in Reichwaldau 

Si 12 88 D. 14. Frau des Kgl. 8 Feldwebel 

fenid e „Martha Etife Hedwig. — Srau Stadt: 

daher 5 Freitag e. T, Emma Wel Martha. — 

D 5 dec . . Kluge in Oder⸗Röversdorf e. 
etha Helene C 

oldber g. D. 6. Aug; Frau Former Kernle e. S., Heinr. 

0 Bruno. — D. 17. Frau Kaufm. Streit e. S* Fanny 

ie Helene Anna. — Frau Tagearb. Gugiſch e. S., Wilh. 

2 ſt Rob. — D. 19. Frau Schäfer Genähr aus Jide e. 

Paul. Aug. Erneſt. — D. 24. Stan n Ketzler 


„T., Marie Helene Bertha. — D. 30. „Frau Schneidermſtt. 
e S. auf Wilh. — D. 31. Frau Tagearb. Feder 
D odtgeb. 


Ge ſt o 5 be 
Boberröhrsdorf. — — 3 
eiſteubeſ. Günther, 6 W. 3 T. — 

S. ‚des dee ärtner. Keil, 25, 7 N. — 2. 75 


ug. oe 1 0 S. des 
D. 4. Sept: Guſt. Rob., 
Ernit Auguſt, 


Landesbhut. D. 4. Sept. Hu 11 5 Heinr. Rob., S. des 
8 Men rb, Kluge, 2 M —2 x 


x 
Hof — 4 9 Fa © Breiter, 
ent zu Leppersdorf, 67 J. 6 6. Un⸗ 
K des 1 Kreis⸗ Stine Se, 1 50 
“ Stadt-Haupt-Slaflen-Ren eige, 
T. Bulle Emilie Anna, T. des geweſ. Müllermſtr. Sie 


ir a 
Bee if 5 nt a. 1 . 87 
euſer zu eorgen a 
des Schmiedemſtr. Otto bier, 1 M. x Gu 
rm, © des G . 1. h ss — . 5 = 40 = 
u des Inw. u. Fuhrm. 
Joh. Gul * N in e 5 1 DIN 62. 
Schönau. D 0 ug. Chriſt. Beate geb. Siege⸗ 
mund, Ehefrau des Bleicharb. Haude in Alt: Schongau, 42 
6. M. 5. Frau Anna Regina geb. Geiler Chefrau des 
Aus ügte Kobe i in 2 en 73 J. 11 — D. 31. 


Linke, 9 


tb. Eliſab. Emma, äckermſtr. Werner, 3 M. 21 T. 
—— 2 — ja se 925 8. War d. Aue 
demſt — in 
wege 7 —— 55 u. ehen € Ernſt in 

v „ — 

Goldberg. D. 26. Aug. Carl Heinr. Friedr., S. des Lohr 
gerbermſtr — 8 J. 3 M. 14 T. rn Kunſtwär⸗ 
ter Beate Aßman „Eb, — 2 * 3 T — D. 
— Heinrich Guſt., Tagearb. We 1 M. 23 T. 

Anna —.— Selma, T. des Bauergutsbeſ. Neumann a. Wolfs⸗ 
dorf, 9 5 T — a yo 1 Bertha Clara, T. des 
u F ehe, 1.9.3 1 2 eig 58 2 N N 

ed egnitz, 

Abd de e @ ‘ 4 Sat DER Se u. Mau⸗ 
rer Haude, 63 3 M* 
* Alter. 

Bolkenha in. D. uguſt. Verw. N Maria 

Roſina Stricker, 1 Pr 51 J. 4 M. 2 


lücks fall. 

Schönau. Mittmeh Ha 26. — wg durch eis 
nen Fall von der Scheuer auf das Gottlob Ber⸗ 
ner, Inwohner in F und 
biefigen Niedermühle, alt 53 Jahr 8 Mon. 


Berichtigung. 
In vor. Nummer iſt bei den Getranten in Zeile 2 zu leſen 
Friedr. Hering, Schuhmacher, ‚anfatt Schneibecgeſen 


Litetariſches. 
er n e nee 


pbuauernde Hülfe gegen sexuelle Schwäche! 


Die Originalausgabe des in 30. Auflage erschien 
& nen, für Jedermann nützlichen Buchs: 
vo 3 
ee 


& Der persönliche 8 Schutz}, 
8 (genannt „Fasse-Muth‘) 8 
% Aerztlicher Rathgeber in Schwächezuständen. Ein 5 
& Band von 232 Seiten mit 60 anatom, Abbildungen. & 
& In Umschlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 10 Sgr. — 
e l. 2 24 ar, ist durch alle Buchhandlungen, * 
wie auch von dem Verfasser, Hohestrasse No 28 in 
Leipzig zu beziehen. N 
230 Auflagen! Diese hohe Ziffer macht 
Jede Anpreisung überflüssig. Jedes Exem- 
Har der Originalausgabe von La u- 
2 rentius muss mit beigedrucktem ‚Stempel N 
versiegelt‘ sein, worauf: zu achten! 
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3 Braudſchaden. 1 
Den 11. Sept., Abens gegen 9 Uhr, ging bei Liegnitz die 
Neumühle in Feuer auf, unter andern Nollen 1000 Sad 
: izen mit verbrannt fein, 


BERPRRBERBPREÄBORPEPPRRPPLE 
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® 
S 
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Landhaus in Warmbrunn. 


8 Sonntag den 20. September 11376 
a Kirmes: Feier, 


wozu ergebenſt einladet Julius Maiwald. 


Alt Reichenauer Landwirthſchaftl. 
9% Vorſchuß Verein. 
General⸗Verſammlung Mittwoch den 30. Septbr. e., 
Be Nachmittags 6 Uhr, 
in der Brauerei zu Alt Reichenau, wozu ſich die Mitglieder 
recht zahlreich einfinden wollen. 
en 8 Tages⸗Ordnung. 
51. e de Geſchäfts Verholtniſſe 
2, Wahl des Vorſtandes und Ausſchuſſes für das Jahr 1869. 
3. Auslegung des Sinnes einzelner SS des Statuts. 
Der Ausſchuß des Alt⸗Reichenauer Landwirthſchaft⸗ 
lichen Vorſchuß⸗Vereins des Kreiſes Bolkenhain. 
11255. Schrader, Vorſitzender. 


u General -Verſammlung 
des Frauen⸗ und Jungfrauen⸗ Vereins 
der Guſtav⸗ Adolph: Stiftung 
Freitag den 18. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, 
9 im Gebäude der evang. Stadtſchule hierſelbſt. 
Hirſchberg, den 14. September 1868. Der Vorſtand. 


3 Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 18. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr. 
Uueberetatliche Bewilligung zum ue — Pro: 
toll zum Spartaſſenabſc 25 den 2. September c. — Bewil⸗ 

ing der Koſten zum Bau einer Treppe am Schildauer 
5 — — Definitive Anſtellungen bei der Polizei⸗Ver⸗ 


N 


- l. G 21. IX h. 5. Inst. O9 III. 
z. d. 3. F. 16. IX. 5. Rec. u. Instr. A II. 


11543. Miſſionsfeſt⸗ Anzeige. 
Donnerſtag den 17. September d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, feiert der Miſſions⸗Hilfs⸗Verein 
der Diöceſe Schönau fein 19. Jahresfeſt in 
der evangeliſchen Kirche zu Kauffung; wozu alle 
Freunde des Reiches Gottes hierdurch freundlichſt 
eingeladen werden. Der Vorſtand. 


Gewerbe-Verein in Hirſchberg. 
11309. Nächſte Sitzung den 28. Sept. c, Montag, 7% Uhr 
Abends, im bekannten Lokale. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


Liegnitz, den 11. Auguſt 1868. 
Bekanntmachung. 


10662. Der wegen des Drucks unſers Amtsblattes, des dazu 
gehörenden und . Anzeigers, ſowie wegen 
der Lieferung des zu dieſem Druck erforderlichen Papiers, jetzt 
beſtehende Contract verliert am Ende des laufenden Jahres 
ſeine Gültigkeit; wir haben daher beſchloſſen das darauf be⸗ 

ruhende Druck⸗ und Papierlieferungs⸗Unternehmen vom 1. 
Januar 1869 anderweit im Wege des Submiſſionsverfahrens 
zu vergeben und fordern demnach geeignete Unternehmungs⸗ 
willige hierdurch auf, ihre diesfälligen Anerbietungen verſchloſſen 
und unter der Aufichrift 

„Submiſſion zum Druck des Liegnitzer Amtsblattes 

ö und Anzeigers und zur Papierlieferung dazu“ 
bis zum Sonnabend den 26. September c. bei uns einzureichen, 
worauf dieſelben am Mittwoch den 30. September c., Vorm. 
11. Uhr, in unſerer Polizei⸗Regiſtratur eröffnet werden ſollen. 

Die Bedingungen dieses Unternehmens können täglich — 
mit Ausnahme der Sonntage — in den gewöhnlichen Dienſt⸗ 
ſtunden, nicht nur in unſerer Polizei⸗Regiſtratur, ſondern au 
bei den Magiſträten in Breslau, Görlitz, Glogau und Hirſch⸗ 
berg, denen ſie zu dem Zweck mitgetheilt worden, eingeſehen, 
event. gegen Copialien in Empfang genommen werden. 

„Die gedachten Bedingungen müſſen nicht blos den Aner⸗ 
bietungen ausdrücdlich zum Grunde gelegt, ſondern auch von 
den betreffenden Submittenten, zum Beweiſe der davon genom⸗ 
menen Kenntniß und des Einverſtändniſſes mit denſelben, 
eigenhändig unterſchrieben werden. 

Königliche Regierung. Abth. des Innern. 
v. Wegnern. 


11332. Am Dienstag, den 22. d. M. Nachmittags 
von 2 Uhr ab, ſollen im Roſenauer Revier, hinter der Frey⸗ 
er'ſchen Fabrik, 153 Stück an den Weg gerüdte Tannen⸗Klößzer, 
in Rollen zu 10, 15, 20 ꝛc. Stück, ſowie ca. 60 Klftrn. weich S 
holz öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung an Ort und 
Stelle verkauft werden. Die Bekannmachung der Bedingungen 
erfolgt im Termin, und werden Käufer hierzu eingeladen. 
Hirſchberg den 14. September 1868. 
Die Forſt⸗Deputation. 
(gez.) Semper. 


1 N EN. 


8952. Motbiwendiger Verkauf. 
8 Das zum Nachlaſſe des Acer ohann Gottlieb 
Schauer gehörige, sub Nr. 8 im Hypothekenbuche von 
Hirſchberg verzeichnete, hierſelbſt am Ringe belegene Haus, 
Abgeichäpt auf 4065 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
hekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
am 29. October 1868, Vormittags 11 Uhr, 
In ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
artſch im Parteienzimmer Nr. J. ſubhaſtirt werden. 
ie unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ich zur Vermeidung der Prälluſion ſpäteſtens in digen Ter⸗ 
mine — melden. 
„Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken buche 
dicht chllichen Realforderung aus den Kau Let Befrie⸗ 
Gaung uchen, haben ihre Anſprüche bei dem ſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 
Hirſchberg, den 10. Juli 1 


868. 
Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 
8953. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Handelsmann Heinrich Kriit hierſelbſt gehörige, 
Sub Nr. 821 des Hypothekenbuchs von Hirſchberg verzeichnete, 
bier belegene Haus, abgeſchätzt auf 2350 Thlr. 15 Sgr. zufolge 

- Lr ne Sppotbefenidem in der Regiſtratur einzuſehenden 

e, ſo 

am 3. November 1868, Vormittags 11 uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
artſch im Parteienzimmer Nr. J. ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
g ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
ae den 10. Juli 1868 
i rg, den 10. Juli } 
8 Konlgliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


N Auktionen. \ 
Mas. Donnerſt ag den 17. September ſollen in meinem 
uktions⸗Lokal, Ede der Langſtraße: 
eine große Partie verſchiedene Petroleum Lampen und 
eine Garnitur Theaterlampen (15 Stück); wegen Umzug: 
ca. 200 Flaſchen verſchiedene gute Weine, 50 Flaſchen 
Himbeerſaft und verſchiedene Moͤbels 
meiſtbietend gegen baare Jahlun verfiel 
Hartwig, Au 
11345. Auction. 
N Donnerſtag den 24. September c. ſollen Vormittags 
0 Uhr vor dem 1 ein Glasfenſterwagen, ein großer 
Vrettwagen, 3 große Brettwagen mit eiſernen Axen; um 11 
Uhr auf dem e emaligen Schießplane zwei braune Pferde ge⸗ 
‚den baare Zahlung verfteigert werden. 
Hirſchberg, den 12. September 1868. 
Ber gerichtl. Auctions⸗Commiſſar. 
Tſchampel. 


Up, Auktion. 


} Die geſammten Betriebsmaterialien, Utenſilien und Inven⸗ 

ter en Beſtände der konſol. Kupferberger Erzbergwerke, darun⸗ 

Ne die noch vollſtändig montirte Maſchinenanlage auf dem 
I. len Adler⸗Kunſt⸗Schacht, und zwar: 

N eine Waſſerbaltungsdampfmaſchine, Hochdruckmaſchine mit 

N mgenben Cplinder verftellbarer Erpanfion von 20 Pferde⸗ 

mit zugehörigem Zwiſchengeſchirr und den Pumpen: 

dal hel e. 4 Saugſaßeiagen von 6—6Y,,, 6Y, und 6%, 

— Ibenrohrweite, a 20 Lachter, zuſammen auf 80 Lad 

r 586% Fuß Sabbihe ?: 


ert werden. 
ions⸗Kommiſſarius. 


* 


20 in der 


m 


3 
2., eine Förderdamp i willingsmaſchine mit 2 li — 
e — ylindern, Ken ala la Welle m x a 


4 


ten Winkel ſtehen, mit Couliſſenſteuerung ohne N 

3., eine gemeinſchaftliche Keſſelanlage, beſtehend in 2 Dampf: 

Länge durch Stutzen mit dem oberen Rohr verbunden find ; 

Minute zu heben im Stande iſt, 

bei Rudelſtadt meistbietend gegen Baarzahlung verkauft werden, K. 

gen. Der splatz, Neue Adler⸗Schacht, iſt von den Sta⸗ 

Kloſe, Repräſentant des Werkes. 

Kleidungsſtücke und Betten öffentlich an den Meiſtbietenden 

Müller, Schuhmachermſtr. 

am 2 1 
ert werden: A 


die eine Nutzlaſt von 10 Etr exkl. des eiſernen För i 
fäßes auf 95 Lachter 620 Fuß Teufe mit Leichen u 
heben im Stande iſt, 15 Pferdekraft; 2 
keſſelſyſtemen, von denen jedes ein oberes 22 Fuß 2 30 
langes Rohr im Durchmeſſer von 3 Fuß 8 Zoll hat, unter 
welchem 2 Vorwärmer von 2 Fuß Durchmefler und 18 Fuß 
4., event. eine bereits demontirte Waſſerhaltungsdampfma chine 
in Verbindung mit einem 206 Lachter mager 7 zoͤlligen 
Drudjas, die auf benannte Höhe 12 Kubikfuß Waſſer pro 
werden in einem auf 3 
den 12. October c., Vormittags 9 Uhr, 2 
anſtehenden Auftions » Termine auf dem Neuen Adler⸗Schacht 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. r 
Der Zuſchlag für die ad 1 bis 4 genannten Gegenjtände 
wird De wenn annehmliche Ge 9 nicht erfol- 
uktion ö 
tionen Alt⸗Jannowitz und Merzdorf der Schleſiſchen Gebirgs⸗ 
bahn als in Mittel der Strecke gelegen leicht zu erreichen. j 
Kupferberg, den 9. September 1868, 
1 Auction. 2 
Montag den 21. d. M., Nahm. von 12 Uhr ab, wer 
den in dem Gaſthof zur Gieſſe in Quirl div. moderne weibliche 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert, wozu Kaufluſtige 
ergebenſt eingeladen werden. N 7 
Schmiedeberg, den 13. N 1868. 
Holz⸗Auktions Bekanntmachung. 
Es ſollen aus dem Oroßbergonl, Oldenburg'ſchen Forjtrevier 
i September d. J., von 
ock hartes Schlagreißig und En 
weiches 36 8 11252. 
Großherzogl. Oldenburg'ſches Sten eee 29 - 
en eck. 1 9 
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Zu verkaufen oder zu verpachten. 8 


Ein Colonialwaaren⸗Geſchäft 


in einer lebhaften Kreisstadt, gut gelegen, ſehr frequent und 
renommirt, ſoll tegen Krankheit Beſitzers mit dem in 2 
gutem Bauzuſt ande faden maſſiven Grundſtücke an einen N 
pie En unter ſoliden Bedingungen verkauft oder verr 
pachtet werden. wer 
Bewerber wollen ihre Offerten gefälligſt franco unter C. u 
Expedition des Boten niederlegen. x 
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fügte Beleidigung öffentliche Abbitte. 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


K- FREE TE ESHICHET TE 
An Magenkrampf, Berdauungs- | Technicum Mittweida 
chwäche c. Leidenden 10942 bei Chemnitz, Königreich Sachsen, — Director Ingenieur 


f s Kur C. Weitzel. 
wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Doecks 


empfohlen und U Näheres aus einer Brochüre, welche in der Einzige höhere technische Privat- 


edition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen 


3 Mittel wird in halben und ganzen Curen a ein durch Lehranstalt 
den Apotheker Doecks in Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. Deutschlands 


Dank. für theoretische und praktische 
een e Rt 10 m, oma men Du Ausbildung im Maschinen- und 


* 
auszuſprechen. Zwei Jahre hindurch litt ich unaufhörlich an 
Magenkrampf und Verdauungsſchwäche. Da alle ärztliche Gas dach In enieurfach, und 
Hülfe vergebens war, fand i mich veranlaßt mir das Dr. verbunden mi 1 ge ätten und einer Handels- 
med. Doeck ſche Mittel kommen zu laſſen, welches mich inner: Ref — 
halb einer kurzen Zeit völlig herſtellte. Ich bin jetzt ſo geſund seierenzen. 
und friſch wie ich noch nie war und gedenke mit meiner Fa⸗ Se. Durchl. Fürst Adolph Joseph Schwarzenberg 
milie des Verſtorbenen ſtets mit Dankbarkeit und mache alle auf Libejio — Böhmen. 
— Freien auf —＋ age rap en er Der ee er ee 
tadt, im Juni . d nater, urgsdorff in Leipzig. 
EN Herr 5 Abgeordn, für das Zollparlament in Bayreuth. 
ege 0 eſtta eibt i 296. Dr, Kunze, Geheimer Hofrath, Professor - Weimar, 
W 9 5 b her 8 ft ge b at „ - Dr. Tröbst, Professor, Realschuldirector - Weimar. 
Herren-Garderobe-Magazin 5 Vile 
2 — OR — ıttwei 1 
Donnerſtag den 17. und Freitag den 18. d. M. Dr. stumme, Bürgermeister - Mittweida be 
geſchloſſen. H. Friedenſohn. NB. Beginn des Wintercursus den 15. October, 9930 1 
11317. Aun once. —— . in 
Der Unterzeichnete leiſtet hiermit dem Schmiedegeſell Her: TEEN Jr rb — 
mann Elsner zu Alt⸗Kemnitz auf Grund ſchiebsamtlichen 2 . 9 


Vergleichs für die ihm auf dem Elger'ſchen Tanzſaale zuge⸗ 


in Löwenberg im 17 
nen Löwen“ zu conſultiren. 
F. W. Wendenburg 
L 11373. aus Bunzlau. 
5 Ehrenerklärung. 
11316. Die von mir gegen den Gutsbeſi 
Hinke zu Cunnersdorf 


Friedrich Müller in Alt⸗Kemnitz. 


Hoher Feſttage wegen bleibt mein Geſchäftslokal 
am Donnerſtag den 17. d. M. und 


ber Herrn Heinrich 


Freitag den IS. d. . e ume an Sad nenn Unsti 

am eitag den . A ensarten nehme ich in Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs bie 
a mit zurück und w 2 leivi⸗ 

feſt geſchloſſen. Louis Wygodzinski. it zurück und warne vor Weiterverbreitung meiner Be 


gungen. Friedrich Wittwer in Stonsdorf. 


>. Als Vertreter der Communalſtändiſchen Bank in 
Görlitz halte ich mich zur Discontirung von Wechſeln und zur 
Beleihung von Effeeten und pupillariſch ſichern Hypo⸗ 
theken beſtens empfohlen. — 


Ebenſo empfehle meine Vermittelung zum Ein⸗ und Verkauf 


Coupons und gelooſten Effecten, ſowie zur billigſten Beſorgung 
neuer Coupons. HNichurd Schaufuss, 
Hirſchberg i Schl., Langſtraße. Bank⸗Geſchäft. A 
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Zweite Beilage | zu Nr. 75 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
ö 16. September 1868. 


ypotheken -, Credit- und Vorschuss - Verein zu Leubus, 
eingetragene Genossenschaft. 
Beni Nachdem der Verein unterm 27. Februar 1868 sub No. 1 von dem Königl. Kreis- Gerichte zu Wohlau in das 
zur ſſenſchafts⸗Regiſter eingetragen, beehrt ſſch der Vorſtand, die Vortheile, welche der Verein bietet, im Auszuge hiermit 
N 1. Lenntniknahme des Publikums zu bringen: b 1 
„Die Capitaliſten, welche hopothekariſche Darlehne gewähren oder hypothekariſche bee Sarg kaufen wollen, 


eiben der Mühe: den effectiven Werth verpfändeter Grundſtücke zu ermitteln und die Richtigkeit der Schuldver⸗ 
eibungen zu prüfen, überhoben. f r > > 
m Grundbeſizer, welcher ein Anlehen aufnehmen will, ermöglicht der Verein den Nachweis der Sicherheit des 
dem Capitaliſten zu bietenden Pfandes. ih di 

ie von der Genoſſenſchaft gewählte Form der Darlehne hat vorzugsweiſe den Zweck: dem Gapitaliften die Integrität 
eines Vermögens zu ſichern; . u. ve 0 5 
denſelben in den Stand zu ſetzen, leichter als bisher ganz oder theilweiſe das in Hypotheken angelegte Vermögen 
üſſig zu machen, durch Ankauf von Hypotheken⸗Antheil⸗ ertificaten, 

ihn der Verlegenheiten zu entheben, welche die Unpünktlichkeit der Capital: oder der Zinſenzahlung der Schuldner 
Purge : 55 Zinſen und gekündigtes Capital durch den Verein baar ausgezahlt werden und dafür ſolidariſch 
gſchaft geleiſtet wird; re N a 

durch vorſtehende Vortheile des Gläubigers die Kündigungen zu verminden, welche den Gründbeſitzer jo häufig 
in Verlegenheit und Koſten verſetzen; g 
durch Gleichſtellung der Sicherheit aller Hypothekenforderungen vermöge der ausgeſprochenen Solidarhaft der ſämmt⸗ 
lichen Genoſſenſchaſter, den für ſpätere Seuche hai üblichen Capitalverluſt (Damno) zu beſeitigen; 

durch das Intereſſe, welches die Geſellſchaft hat, im Falle von Subhaſtationen das Grundſtück möglichſt hoch 
verwerthet zu ſehen, die Verluſte abzuwenden, welche für die Grundbeſitzer und Gläubiger daraus hervorgehen, ſodaß 
N Letztere häufig die Mittel entbehren, in den Licitations⸗Terminen mitzubieten. 
be Genaue Angaben über Tax⸗Principien, Hypotheken ⸗Antheil⸗ Certificate, Cedirung von Hypotheken, Zinsgewinn 
halgpPateinfagen, ferner über Bedingungen bei den Creditgewährungen ſind in einem durch das Directorium gratis zu 
en Programme niedergelegt. 


de Hypotheken⸗, Credit⸗ und Vorſchuß- Verein zu Leubus, 
x eingetragene Genoſſenſchaft. 
Stenzinger, J. Stuller, C. Schönfeld, F. Jänuſch, 


N Director. Director. Generalſecretair. Buchhalter. 


en; Die Baugewerkſchule zu Höxter a. d. Weſer 


ö Sade Winter⸗Curſus am 3. November, während der Vorbereitungs⸗Unterricht für neu eintretende Schüler bereits am 
1 ſeinen Anfang nimmt. . Ä PATH / 

Mei Im vierten Jahre der Gründung der Anſtalt erreichte dieſelbe bereits die Zahl von 290 Schülern, worunter an 
0 ſterſohne aus größeren Städten Preußens, wie Berlin, Magdeburg, Cöln, Düſſeldorf, Danzig, Breslau, Stettin, Merſe⸗ 
8 Minden u. |; w., ſowie der Nachbarſtaaten ſich befanden. 9 

AU d . Da durch das Nothgewerbegeſetz vom 8. Juli d. J. die ſtaatliche Prüfung für Bauhandwerker aufgehoben iſt, fo 
N ken um jo mehr daran gelegen fein, einen Ausweis über ihre Befähigung zu beſizen. Es wird daher am Schluſſe 


duha; obern Claſſe, welche ſich derſelben unterziehen wollen, von der beſonders gebildeten Prüfungs⸗Commiſſion für 

Meidwerker ein Befähigungs⸗Zeugniß mit dem nachgewieſenen Grad der Reife als Baugewerk⸗ 

Weder ausgeſtellt werden. Schülern, denen hierbei über praliſche Bauausführung ein Nachweis noch mangelt, wird der 
uhrie Probebau, reſp. das Meiſterſtück oder Modell vom Königl. Bau⸗Inſpector fe abgenommen. 


Wende Anmeldungen zur Aufnahme in die Anftalt find unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten franco 
D den. 11254] Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 


du Gru Ehrenerklärung. 0 & Donnerſtag und Freitag den 17. und 18., 
deer Bu (oiebsamtliher Ginigumg, ertläre ich ben SHE ſowie Sonnabend den 26. d. M. bleiben unſere 
m ſchen ig bardt, ſowie die Stellenbeſitzer Weih⸗ ( Hs 
lehre and = dee nie — 5 Geſchäftslokale geſchloſſen. 655 1323. 
Al nd, für re u * + 
en . mA vor Wetterverbreitung der denſelben M. — F. ue 5 = r. a 
ni Achreden. 11370. Streifen zu Nieſchen um Kleider werden gepreßt, 
N Sandreczto, den 14. September 1868. die Ele 2 pf, bei Frau Schuhmacher 1 b 
u“ Chriſtiane Roſine Peisker. dunkle Burgſtr. 8. 


x 2 — und Sommer: Semefters an der Anſtalt eine Prüfung in ſämmtlichen Lehrfächern abgehalten und ſolchen 


. 
re 


’ 


N 


, ET nr 
iX DE ER VEN ET N TB ah a ER 


— 0 — 


* 
an Harmonielehre. 

Im Anfang Oktober c. beginnt unter meiner Leitung ein 
Curſus der Harmonie⸗ und Generalbaß⸗ 92 2 Praktiſch 
muſikal. gebildete Theilnehmer wollen ihre gef. Adreſſen mir 
direct einſenden. 2. Riedel, Organiſt der Gnadenkirche. 

Hirſchberg, 15. September 1868. 


Zu einem Geburtstage! 
Das Hielſcher'ſche Geld 
Bringt viel Segen in der Welt; 
Gott gebe das fernere Glück! 
W. Hielſeher, 
früher Mühlen⸗ und Oelfabrik⸗Beſitzer in Alt⸗Beckern, 
jetzt franz. Mühlſtein⸗Fabrikant in Liegnitz. 


Betensverficherungsbank, für Deulſchlan 


erungsbeitand 
7 1 Een. 1868 . . 59,269,600 Thlr. 


11306. 


Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und 
die ſolide hypothekariſche Belegung der vorhandenen 
Fonds eben ſo nachhaltige Sicherheit, wie durch die 
unverkürzte ae Ueberſchüſſe an die Ver⸗ 
ſicherten moͤglichſte Billigkeit der Verſicherungs⸗ 
koſten. 

Verſicherungen werden vermittelt durch 

iedr. Lampert in Hirſchberg, 

h. Spohrmann in Bolkenhain, 
Julius Ulrich in Goldberg, 

Wilh. Rößler in Greifenberg, 
A. Scholtz in Jauer, 

Rektor A. Gellrich in Landeshut, 
Albert Jüttner in Schmiedeberg, 
C. E. Pollack in Striegau. 
Ziebig u. Co. in Waldenburg. 


— — ———— — —— —— 
cchcccacllcssessssssse 
Be Klavier: u. Geſangſchüler nimmt noch an ® 
Autonie Hempel geb. Ackermann. G 
Promenade im Hauſe des Hrn. Rechtsanwalt Aſchen⸗ & 
& born, vom Oktober ab 1 Nr. 18. 8 
BERESFRPIEEELEN PESLRLBERBEEHB 
SEE Mm Irrungen zu vermeiden, 
erlaube ſch mir allen werthen Herrſchaften von hier und aus: 
wärts ergebenſt anzuzeigen, daß ich das ane von 
meiner Mutter, der verſtorbenen Chr. Rindfleiſch, nicht 
in Compagnie mit A. Rindfleiſch betreibe, ſondern für 
3 fortſetze. Es bittet dies zu beachten 
11338. 


rgebenſt 5 
. Emma Stelzer, Wildprethändlerin. 
beben, Sam RT. 


10985. 


bed m ni 1, are 


11336. Feiertagshalber bleibt wi Geſchäftslokal Donne 
den 17. und Freitag den 18. d. M. geſchloſſen. „gie 
Wwe. Pollack 8 Sehe 
11313. Gründlichen Unterricht, im Klavierſpiel . 
Gefange ertbeilt A. Heilig, Lehrer, Langltt N 


Berfaufs. Anzetgen. a 
11055. Das den Leſſich ſchen Erben gehörige Haus tee 
zu Georgenthal am Grödisberge, mit Obſt⸗ und Gemwit 
ten, Scheuer und Stallung, auch im guten Bauzuſtande 
wegen der Räumlichkeiten zu verſchiedenen Geſchäften ei 
iſt ſofort zu verkaufen und zu . Preis 
edingungen find daſelbſt beim Hetreidehaͤndler Leſſich 
beim Fleiſchermſtr. Ron ſch in Ober⸗Thomaswaldau, wie! e 
in Harpersdorf beim Fleiſcher Bufe zu erfahren. 8 


Haus- Verkauf. 


10763. 

In Hirſchberg iſt ein am Markt belegenes Haus mit gun 
Laden und ſonſtigen ſchönen Räumlichkeiten wegen Krane 
des Beſitzers ſofork zu verkaufen. Gefällige Offerten wolle 8 
unter Chiffre A. W. in der Exped. des Boten niederlen au 


Nittergüter, Scholtiſeien, Bauergüter, Fre la 
Gaſthöfe, Branereien jeder Größe, eine Condite an 
die einzige in der Stadt, mehrere Häuſer weiſet 40 auf 

1 


120 


Far 


kauf nach C. Radler in Winzig. 


A Haus- Verkauf. F 
ein in Waldenburg Ta. 


mit 16 bew. 
ben, ganz maſſiv und neu, iſt veränderungshalber ſofen de, 
verkaufen, auch kann eine gut eingerichtete Schlofierme Fir S 
gleichzeitig mit übernommen werden. 2 0 
Mühe Auskunft ertheilt brieflich durch poste restanl Ron, 
16 2 


aldenburg. 


Die in Cunnersdorf, dicht an der 
Hirſchberg gelegene, früher dem Grafen Ca 
gehörig geweſene Villa fol aus freier Hand en 
kauft werden. N. 
Dieſelbe beſteht aus einem gut eingerih ag 
Wohnhauſe nebſt Nebengebäude und Garten 
bietet einen in jeder Beziehung angenehmen Wohl 
Nähere Auskunft ertheilt 11155. 2° 
der Rechtsanwalt Bayer in Hirſchk⸗ gu 

11083. Ein gut gebautes Haus mit 9 Stuben nel, 
behör, in welchem ſeit Jahren Fleiſcherei und ein ) a 
waarengeſchäft erfolgreich betrieben wurde, an einem ben 


Orte, iſt mit einer Anzahlung von 200 Thlr., zu verer 
Das Nähere zu erfahren bei der verw. Frau eiche Au) 


Lauban. 

am liebſten in der Nähe des 
Ein Haus Echimauet Thores) wird zu reelle 
zu kaufen geſucht; genaueſte Preisangabe, Hypotheken ’ 
Kaufbebingung erbittet man unter Adreſſe E. 1. 1 
Expedition des Boten abzugeben. 1 


11299. Mein Kretſcham nebſt Flelſcherei und 18 M 
n 


05 


Acker iſt bei dien. I Wunsche zu v aufg ge erer U 
— ’ chaͤmbeſitzer. 
1278 8 92 ' 9 


reer . 


er A 


% „Verkaufs = Anzeige. 
dorf Am 30. September c. wird an Gerichtsſtelle zu Mef⸗ 
Bu das den Bäder Kammert'ſchen Erben gehörige, ſub 
. eift en Alt⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg a. B. be egene, 
ug, nige, gut ausgebaute Wohnhaus mit Bäckerei⸗Einrich⸗ 
PM. bewörin ſeit länger als 40 Jahren die Bäckerei ſchwung⸗ 
*. trieben worden, meiſtbietend verlauft. Zum Haufe ges 


nr lichen? Rorgen ſehr gutes Gartenland, auch können nach 
1 3 Mole dazu gehorig geweſenen 2 Ackerſtücke von ca. 5 
5 ] 5 orgen mit gekauft werden. 


ehe; Ein gut gebautes Hans in einer Gebirgsftadt, maſſtw, 

5 1 älter! zu einem Heinen Handel eignet, 5 als Rubefiß 

Tauf e Leute, iſt bei geringer Anzahlung bald billig zu 
US M. Näheres in der Exped. d. B. 


Bil, Ein rea. Ga 


haus I ſter Klaſſe, 4 Bauergüter, 
0, A. 16 und 13 Morgen, Gaſt⸗ 
aften und ſchöne Waſſermühlen bietet zum Ver⸗ 
der Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


R N 00 2 No. 1 zu Rathſchin iſt zu verkaufen. 

5 de Ein Haus in Kunners dorf, in gutem Bauzu⸗ 
ßen mit 4 Stuben zc., ſchönem Gemüfegarten, iſt zu ver⸗ 

8. Nachweis giebt die Expedition des Boten 
aufe. Eine Freiſtelle im Liegnitzer Kreiſe, in ziemlichem 
0 gnitzer Kreiſe, lichem 
52 Onde, mit circa 10 Morgen Garten und va bei 


Heften zu & 


Lan 


Ir. Anzahlung zu verkaufen. — Preis 1400 
Sertrag 25 Tbl. — Nachweis in des Exped. d. Boten. 


deg 1, Ein ſchönes nettes Gut im Liegnitzer Kreiſe, durch⸗ 
* Zr gebaut, beſte Lage des Dorfes, mit 78 Morg. Areal, 

ite I ſofalienverhaltniſſe halber unter annehmbaren Bedingun⸗ 
dagen fort aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere zu er⸗ 

bei dem Gaſtwirth Fohn in Jauer. 


r Bei meinem langjährigen N lte im Morgenlande 

r meinem langjährigen Aufenthalte in gen! 
d 55 ſo glücklich, ein wirkliches Univerſalmittel zur ſichern 
ie h alen ertilgung von Hühneraugen u. dergl. zu erhalten. 
n G reffende Eſſenz entfernt die läſtigen Uebel nach achttägi⸗ 
3 Aoraudye — ohne Anwendung irgend eines Inſtruments 
dage Weerzlos und für immer und wird dieſelbe gegen die ge⸗ 
Hungergutigung von 10 Sgr. unter Poſtnachname für Ver: 
4. 8 nebſt nöthigem Zubehör, jedem Leidenden zugeſandt. I 
LEN anictirende wollen ihre Adreſſe unter Chiffre A. A. poste 
Dorau NL. franko einſchicken. 


Topfpflanzen 1 


2 Under Stück, darunter viele Myrthen, ſowie ein Paar 
aufe innerarien und chin. Primel: Pflanzen hat billig zu 
x der Kunſtgärtner Liebig, 

Warmbrunn, Villa Viktoria. 


Bekanntmachung. 8 
eehre mich einem verehrten Publikum von 
dern ergebenſt anzugeigen, daß ich wieder eine frifche 
| mache . Bunzlauer Töpfergefehirr erhalten habe, 
Money; beſonders auf die jest jo ſehr zu brauchenden 
Ahe petopfe aufmerkſam, welche ich in jeder beliebigen 
der Meine glebr ſchöner Waare liefern kann. 1 

rn B mderlaufsſtelle und Waarenlager iſt beim Kaufmann 
. der 6 A n neben dem Fleiſchermſtr. Herrn Scholz 


ube. 
bittet um geneigten Zuſpruch 


’ 


fe 
; 
) 
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Marie Kerber. 
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Loose 

zur diesjährigen Cölner Dombau⸗Lotterie 
mit Gewinnen von 25000, 10000, 5000, 2000, 
1000, 500 Thaler ꝛc., ſind zu einem Thaler 
das Stück zu haben bei Eduard Bettauer. 


11285. Einem geehrten Publikum von Greiffenberg und Um⸗ 
gegend empfehle ich mein 


old⸗ und Silberwaaren-Lager 


zu reellen, möͤglichſt billigen Preiſen. 


tungsvoll Th. Fran 
N Geld- und Sierau beter und Graveur. 

Täglich friſche Grünberger Weintrau⸗ 
ben empfiehlt a Pfd. mit 3% Sgr., Abonenn⸗ 
ten zur Kur billiger. Osw. Heinrich. 

1 in Säcken als auch in kleinen Blöcken empfiehlt 
Viehſalz Julins Ernft. Hermsdorf u. K. 
11288. Einen braunen Hühnerhund verkauft der Förſter 
Hoberg in Siebeneichen bei Löwenberg. 


Die Niederlage der echt deutſchen 


Wheeler & Wilſon⸗Nähmaſchinen 
bei Nanny Röhr in Görlitz, 
Petersſtraße 15, 2 Treppen, 
empfiehlt ihre anerkannt guten und vorzüglichen, billigen 
Nähmaſchinen für Familien, und Gewerbe Maschen No. 2 
auf elegantem Nußbaum: oder Mahagoni ⸗Tiſch mit Verſchluß 
und allen Apparaten à 50 rtl. Dieſe Maſchinen werden mit 
Recht in allen öffentlichen Blättern auf das Wärmſte empfoh⸗ 
len; die Hauptſache aber iſt: ſie werden ſich nach eigener 
Kenntnißnahme ſelbſt empfehlen. Garantie 2 Jahre. Gründ⸗ 
licher Unterricht gratis, ſowie illuſtrirte Preis⸗Courants und 

Nähproben jederzeit verſandt. 11303. 


10971. Weintrauben, 


dieſes Jahr vorzüglich ſchön, verſendet gegen fr. Einſendung 
des Betrages das Brutto⸗Pfund 2", r. 
4 Adolph Hartmann, Weinbergsbeſitzer. 
Grünberg i. Schl., den 2. September 1868. 


11267. Schindeln, ſchön und trocken, verkauft preiswürdig 
Baumert, Schneider in Schmiedeberg. 


Sg Korken! 


Eine Kork⸗ Fabrik aus Spanien hat mir eine 
Niederlage ihrer Fabrikate für hieſige Gegend er- 
theilt und verkaufe beſte große Bierkorke auch 
im Einzelnen zu Fabrikpreiſen, worauf ich be⸗ 
ſonders die Herren Gaſtwirthe aufmerkſam 
mache. Ebeuſo empfehle ich beſte, waſſerdichte 
Spielkarten geneigter Beachtung. f 

Albert Plaſchke, Schildauerſtraße. 
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12% Jeder Zahuſchmerz 
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ohne 7 — wird durch mein in allen deniſchen Staaten 
rühmlichſt bekanntes Zahnmundwaſſer binnen einer Minute 
ſicher und ſchmerzlos vertrieben, was unzählige Dankſagungen 
der höchſten Perſonen bekunden. 
E. Hückſtädt in Berlin, Oranienſtr. 57. 
Zu haben in Flaſchen a 5 u. 10 ſgr. in den 
Niederlagen bei 
Herrn A. Edom in Hirſchberg, 
„Eduard Neumann in Greiffenberg, 
C. E. Fritſch in Warmbrunn, 
„J. C. H. Eſchrich in Löwenberg, 
Frau C. Sco da in Friedeberg a. Q. 
11314. Ein neuer Ambos, ſowie zwei dergleichen alte, ein 
Sperrhorn und ein Schraubſtock find zu verkaufen in 
Nr. 128 zu Kunners dorf. 


r * 
Strumpf = Beinlängen. 
Das Praktiſchſte, was bis jetzt die Strumpf⸗Fabrikation lie: 
ferte, empfiehlt en gros & en detail 
die Strumpfwaaren⸗Fabrik von Louis Woller, 
Dresden, Seeſtr. 8. 


Nb. Dieſe Längen, an welche die Füße geſtrickt werden, er⸗ 


freuen ſich des größten Lobes der Frauen, und ſind ſolche 

. und verwendet gewirkt, in Baumwolle, Merino und 
olle, weiß und bunt, in 10 Größen zu haben. Be⸗ 

ſtellungen werden prompt ausgeführt. D. O. 


— , ,,,, ,. ee 
11340. Ein noch faſt neuer, großer Handbrettwagen ſteht 
preiswürdig zum Verkauf beim 

Maurerpolier Tietze in Oberwarmbrunn. 


Fabrik 
franzöſiſcher Mühlenſteine 


von 
Julius Scholz 
in Breslau, Matthiasſtraße 17. 

Großes Lager in allen Dimenſionen zu den billgſten Preiſen 

mit Garantie für beſte Qualität. 

Zur Entgegennahme von Aufträgen habe Herrn Louis 

Neumann in Lauban bevollmächtigt, woſelbſt Probeſteine 
zur Anſicht ausliegen. Julius Scholz. 


5 Gyps, ſtets friſch gebrannt, 


Louis Hausmann, Bildhauer in Jauer. 


» Zwei ſtarke Pferde 


(Füchſe) 5 und 6 Jahr alt, verkauft das . 
Dominium Rudelſtadt, Bahnhof Merzdorf. 


e. Für Korbmacher. 


Die Weidenruthen werden Dienſtag den 22. d. M. Bor: 
mittag 9 Uhr verkauft Hoberg, Föriter. 
Siebeneichen den 12. September 1868, 


8948. 


Grünberger Eur: und Speiſe⸗ 
10508. Weintrauben, 

in dieſem Jahre vorzüglich, das Brutto⸗Pfund 2½ Sgr. 
Pfund inkl. Verpackung 1 Thlr., verſende gegen Franke 
ſendung des Betrages. Ludwig Stern, Grünberg! 


11079. Cine ene Feigen zum 1 De 
verläßt, verkauft einen Theil ihres Mobiliars u. auch e 
Hausgeräth aus freier Hand. Näheres Hirſchbergerſtraße 4 
16, im Haufe des Herrn Kaufmann Rilke, 1 Treppe b 
die zum Verkauf 92 Gegenſtände vom 16. bis inck 
d. M. zu behandeln ſind. 7 
ERPREFEFPREEFSRFIEREFREE 
& 11145. Probſteier gelben Weisen u. Probſte 
& Roggen, 1. Abſaat, offerirt zur Saat das Dominus 
Zobten bei Löwenberg. | 
EERPBAPEIEPREPLBDPPRPREFARLET. 
11264. Gute Hermsdorfer Kohlen, alle Senn 
find ſtets zu haben auf dem Bahnhofe Merzdorf auf! 
Wild’: und Schneider ſchen Kohlen⸗Niederle 
Sir billige Preiſe und gutes Maaß wird beſtens gel“ 
werden. 


Feinſte Gothaer Cervelatwurſt,“ 
echten Emmenthaler Schweizerfül 


empfiehlt (11273) Julius Ernſt in Hermsdorf u. 


Apoth. Sallbach's Zahnwehtropfe! 
Dieſe Zahnwehtropfen werden bei jedem Za 
ſchmerz mit größtem und ſicherſtem Erfolge! 
gewandt und haben ſich ſowohl bei acutem, 15 
vöſem als auch bei rheumatiſchem und chroniſche 
Zahnſchmerz vorzüglich bewährt und empfie 
ſolche a Fläſchchen 5 Sgr. 
11359 vorm. G. A. Gringmul 


186 Granitſtufen 


in verſchiedenen Längen find vorräthig auf den Bahr 
Hirſchberg und Jannowitz zu verkaufen. Käufer 7 
ſich melden bei den Steinlieferanten Gebr. Gaumer 14 
Kupferberg u. Maurerpolier A. Krebs in Hirſchbe 
dunkle Burgſtraße No. 5. 


11365. Durch den theilweiſen Verkauf meines Gutes M 
bei mir zum Verkauf: 

1 Zuchtbulle, 1½ Jahr alt, 

3 tragende Kalben, 

2 hal 12 85 7 Kalben, Br 
ſämmtlich Holländer Oldenburger, reinblütiger Abſtamm sr 
und ſchönem Körperbau, ebenſo 1 engl. Vollblut: Ham 
1% Jahr alt, ein wirklich ſchönes Exemplar. 

Cunnersdorf bei Hirſchberg. 


Brebeck, 
Beſitzer des Doctor: Gute 
11351, Sechs fette Ochfen ftehen zum baldigen Ber“ 
beim a Bauergutsbeſitzer W. bel * 
in Nieder ⸗Zieder bei Landeshuk. 
f 5 


= 


„ . — — — 


use Avis? 
Gute baumwollene Paspelier⸗Schnure liefert in 15- 
löthiger Packung — 100 Pack 32 rtl., netto 


echt ſeidene Violin Quinten, 60 berliner Ellen 1 rtl., ( Caſſa. 
Halsband⸗Ouinten, a Gros 25 ſgr. bis 3 rtl. 
Effectuirung prompt. Muſter gegen Nachnahme. 


Striegau. Wiihelm Tielze. 


Avis für Herren! 
Reiſedecken, Plaids, wollene und ſeidene, Hemden, 
Cachenez, Taffet, Taſchentücher und Schlipfe ze. em⸗ 
pfiehlt in ſchöner Auswahl zu billigen Preiſen. 
Ua Carl Henning. 
2 Lager 2 und LA 3 


* Größte Auswahl von: 


Damen⸗Mänteln, Jaquetts & Jacken 


; in neueſten Facons und d Stoffen bei 


a 1 
ae nn (ibhriider Friedensohn, 


Dem eke . Langſtraße 1 


Landwirkhſchafkliche Maschinen, 
tra reſchmaſchinen nach den neueſten und vorzüglichſten Verbeſſerungen mit Strohſchüttler und Körnerreinigung, 
mi eportabel auf Rädern; desgl. feſtſtehende, verbunden mit Siedemaſchine und Schrotmühle, ſowie einfache, ganz von Eiſen 
den Jabnrädern, desgl. mit Riemenbetrieb in verſchiedenen Größen; Siedemaſchinen 2 und atameibig, Wurfmaſchinen, 
ent tich: amerikaniſche Waſch⸗ Schweif und Wringmaſchinen, ſowie alle bewährten landwirthſchaftlichen Maſchinen 


eupſchle ich den geehrten Herren Landwirthen unter Garantie ſolider 1 2 und billigſter Preiſe 
. F. Hanke, Fabrſtant landwirthſchaftlicer Maſchinen, 
1 in Pr on bei Goldberg in Schl. 
ii 21. Ein Billard nebſt ubehör, in noch gutem Zuſtande, 11330. 
iſt zu verlau fen. Erui it G offmann, Ein Geldſchrank, 
8 U A nee Konſtruktion, ca. 10 Ctr. ſchwer, iſt umzugshalber 
run an Kretſchampächter. billig zu verkaufen bei Max Wygodzinski, Schalgafe 


Gänzlicher Ausverkauf | 
und vollſtändige Auflöſung 
Mode: und Mannfacturwaaren⸗Geſchäfts 


ſowie des großen Lagers 


ſerliger Mäntel, Paſelols, Jaquells und Jacken 
Hugo Guttmann, 


Hirſchberg, innere Schildauer Straße, im Hauſe des Herrn Koſche. 5 
Schwarze und bunte Seidenſtoffe, Wollſtoffe jeder Art, vom einfach- 5 


ſten bis zum eleganteſten Genre, 


Cattune, Jaconets u. Organdy's, Züchen, Inlett's, Barchende, 
Shirting's, Kittai's ꝛc. ꝛc. 

Gewirkte Long⸗Shawls und Tücher. 

Teppiche, Tiſchdecken, Möbelſtoffe, Gardinen, Rouleaur. 

Mäntel, Paletots, Jaquetts und Jacken. 


Großartige Auswahl!! Außerordentlich billige Preiſe!! 


11310 Hugo Guttmann, 
Hirſchberg, innere Schildauer Straße. | 
NB. Wiederverkäufer mache ich auf dieſen wirklichen Ausverkauf beſonders aufmerkſam. 4 


5 ET en 0 RN ae Fr BAUR L E: Di Pc [5 
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92²%. Arabische Gummi-Kugeln von W. Stuppel in Alpirsbach, f 
ein Linderungsmittel bei Huſten, Lungenkatarrh, Heiserkeit, Engbrüſtigkeit und ähnlichen Bruſtleiden. Dieſelben find ſtets wor 
räthig, die / Schachtel zu 4 Sgr., die ½ Schachtel zu 2 Sgr., in Hirſchberg bei A. Edom. 


Grünberger Weintrauben, | 
in dieſem Jahre beſonders ſchön und zur Kur geeignet, | 


2 verſende ich wieder zum Preife von 2 Sgr. pr. Brutto-Pfund prompt gegen Franke: 
Eiuſendung des Betrages. Anweiſungen zur Kur gratis. 


unn, Gustav Sander in Grünberg in Schl. 


Tuch - Sager 
H. Friedensohn, 


Schildauer Thor und Bromenaden=- Ede. 


Billige Preife! 
vunusigag 315376 


iz Grosses 
Herrengarderohen⸗Magazin 


1 Strang ½ 8 = 4 
Wiegen, Auf jedem 10pfündigen Bündel, jedem 5pfündigen Pack oder halben Bündel und jedem ½ pfündigen Packete ſteht ne⸗ 
unſerer Firma die Angabe des Inhalts an Gewicht und Strängen. Gebleichte Garne erleiden durch die Bleiche einen Hei- 
zen Gewichtsverluſt. Garne leichterer Haspelung ſtammen nicht aus unſerer Fabrik. Die Zahl der im deutſ 
trickgarnhandel ausgebotenen ſogenannten leichten Gewichte beläuft ſich auf mehr als 251 Die leichteſten davon Ko 
halb o ſchwer, als volles Zollgewicht, erſcheinen aber durch ihre loſe Packung faſt ganz ſo völlig. 2 


Barmen, 1. September 1868. Ermen & Engels. 


S e 
Vulkan = Oel 


aus den Erdquellen der Vulkanöl-Company in Weſt⸗Virginien, 


als beſtes Schmier - Material für alle Arten von Maſchinen, Wellen, Eiſenbahn⸗Achſen ac. ꝛc., iſt zum Preiſe von 
12½ Thlr. pr. Ctr. allein ächt zu beziehen durch 


Berlin. Moreau Vallette, ö ; 


Königl. Hof⸗Spediteur. 1097 
Brochüren mit Gebrauch⸗Anweiſung und zahlreichen Atteſten werden auf Wunſch franko zugeſandt. 


* 


ke 
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Mein veich ſortirtes Lager von Strickwollen empfehle ich 
zu ſehr billigen Preiſen. Frdr. Schliebener. 


en gros Zephyr und Caſtor⸗Wolle en detail 
empfehlen zum billigſten Preiſe 


Mosler & Prausnitzer. | 


1118, Strumpfwollen in größter Auswahl! | 
* Zur gefälligen Beachtung. | 


In Bezug auf den Gebirgsboten Nr. 72 vom 5. d. M. und der Breslauer Zeitung Nr. 401 vom 28. Auguſt . 
erlauben wir uns ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen, daß wir ſeit medio Auguſt c. den 


alleinigen Verkauf der 
Braunkohlen⸗Preß⸗Steine 
ſowohl für Hirſehberg als weiter hinaus in Händen haben und empfehlen ſolche als eine 
reinliche, gute, als überſichtige Feuerung, das 1000 Stück 
Preß⸗Steine à 1 rtl. 25 for. franco bis ans Haus. 


Beſtellungen hierauf werden ſowohl bei den Herren Kaufleuten, wo unſere Kohlenbeſtellungsſchilder bereits angebracht 
als auch in unſerem Comtoir, Promenadenſtr. 14, dankend angenommen, ſo wie prompteſt ausgeführt. 
Robert Rauer & Co. 


ö . Sämmtliche Nouveaute’s in: I 
Meubles⸗ und Portieren⸗Stoffen, j 
Gardinen, weiß und bunt, und Rouleauxr, 
Sopha⸗, Flügel: und Bett⸗ Teppichen,, 
Tiſeh⸗ und Commoden⸗Decken, 

i weißen und bunten Bettdecken ꝛe., 


11153. Dampf - Dreihbmaldine. 


„Den geehrten Herren Landwirthen empfehle ich meine vorzügliche Dampf⸗Dreſchmaſchine zur gütigen Benutzung, | 

Ueber ihre ausgezeichnete Leiſtungsfähigleit bei geringerem Kohlenverbrauch, als bei anderen dergl. Maſchinen, ſtehen mir vo 

zenommirten Herren Landwirthen die beiten Zeugniſſe 15 er Gegenwärtig arbeitet dieſelbe — dem Scholtiſeibeſitzer He 

ei Goldberg. 5 1 

F. Hauke £ abrikant landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
n 


Jungfer in Koſendau und Herrn Vitze in pohndor 
robſthain bei Goldberg. 


rn Zn. 
7 


Dritte Beilage zu Nr. 


8 5 


75 des 


D 


“> 


16. September 1868. 


Boten 


A 


aus dem Rieſengebirge. 


Eduard Seiler 
| Liegnitz. 


Täglich friſch gebrannten 
ff. Mocca: Caffe, 
ff. Menado⸗Caffee, 
ff. Java⸗Caffee, 

|; ff. Domingo:Eaffee, 

u vorzüali 


S chem Geſchmack. Osw. Heinrich. 
UI Ta 


glich friſche Preßhefe bei Paul Spehr. 
Lrunderger Weineffig, 4 
paniſchen Pfeffer, z. Einlegen von Früchten, 
Havanna Honig, einzeln und in Fäſſern, 
Lupfiehlt die Droguenhandlung von 


333 A. P. Menzel. 
Bekanntmachung. 


Gier 1. Oct. c. ab verkaufen wir die Kohlen aus der conſ. 
bent dus Grube zu Hermsdorf nach dem Gewicht, zu fol: 


n Preiſen: 
für den Centner Stückkohle 5 Sgr. 3 Pf. 
* N gew. Nute 1 a 
gew. Nuß kohle. 4 6: 
2 Kleinkohle (backend) 3 5 * 
9 pr \ 05 backend) : 2 
. D ew. Grusfoble . » « z 
dermsdorf, den 9 


1. September 1868. 


Der Gruben ⸗Vorſtand. Hayn. 


SEtagenofen, Heizofen, Kochofen 
(eng Bafferwannen, Srenröbre, Koh: 
ber ien, Kohlenſchaufel, Ofenvor⸗ 
reer in großer Auswahl und zu ganz billigen 
“en empfiehlt 


A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


10051. Schwediſche Neibhölzer 
billigſt in F. M. Zimansky's Cigarreuhandlung. 
11311. Ein noch gi erhaltener 6 octav. Flügel ſteht zum 
baldigen Verkauf: Tuchlaube 6, 3 Treppen. 
Strumpffabrikant H. Scholz, 
Löwenberg, Goldbergerſtraße Nr. 148, 
empfiehlt ſein Lager wollener Unterjacken und Unterhoſen, 
eigener Fabrik und beſter Qualität, ſowie auch wollene Strick⸗ 
garne in allen gangbaren Farben, a Strähn 8 Sgr. 1 
— bewillige Rabatt. Reparaturen an 115 


Wiederverkäu 
u. ſ. w. werden ſchnell ausgeführt. 


11272. Zwei fehlerfreie braune Wagenpferde, 4 u. 5 Jahr 
alt, ohne Abzeichen, ſtehen zum Verkauf in Tietze's Hotel 
in Hermsdorf * 
Kauf ⸗Geſuche. 
Ich kaufe: 
Kümmel, 
Blaubeeren, 
Erdſchwefel, 
weiße Nieſewurzel. 
Mairan, 
Krauſe⸗ und Pfeffermünze, 


11154. 


FP N 
7 2 * u.“ ea 


im 


trocken und abgeſtreift. * 


Eduard Bettauer. 


Getrocknete Blaubeeren kauft 
Ferd. Bäniſch in Hirſchberg. 
Eine Brückenwaage dae eee 


f 1041 Tragkraft wird zu kau⸗ 
en geſu 0 


u au us Ernft, 
Hirschberg. 11275. Meſſerſchmied⸗Meiſter. 
11279. 


10 bis 15 Schock 
ſaure Kirſchbäume 


werden noch in dieſem Herbſte zu kaufen geſucht und wollen 
ſich Lieferanten perſönlich oder mit franklrten Briefen wenden an 


J. G. Hübner, Kunſt⸗ und Handelsgärtner 
in Bunzlau. a 


Leinſaamen 
den be li 
* en bet n Pes "Sr. Grauer in Schönau 


Aepfel kauft fortwährend: 


Die Aepfelwein⸗Fabrik in Rüſtern 
10829. bei Liegnitz. 5 


* A 


be 
FR 


. 


re a Fr I 


12 


n * 
2 — 
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s Zu vermietden. 
9549. Eine Wohnung von 5 Stuben, Entree, Kochſtube u. 
Gewölbe, nebſt Gartenbenutzung und nöthigem Beigelaß, iſt 
vom 1. October ab zu beziehen bei B. v. Steinhauſen. 
Auch iſt daſelbſt für eine anſtändige Familie eine Wohnung 
mit 3 Stuben nebſt Kabinet zu vermiethen. 


Herrſchaftliche Wohnungen. 


11052. In meinem großen Hauſe an der Promenade iſt nicht 
nur der oberſte Stock, ſondern auch die Parterre⸗Woh⸗ 
nung mit Garten und Stallungen im Ganzen oder getheilt 


zu vermiethen. Aſchenborn, Rechtsanwalt in Hirſchberg. 
Ein freundliches Stübchen, ſowie 2 Parterre⸗ 

Zimmer, äußere Burgſtr. 5, ſind vom 1. Okto⸗ 
ber c. ab zu vermiethen. 11307. 


11300. Eine Stube mit Altove iſt mit und auch ohne Möbel 
zu vermiethen und 1. Oktbr. zu beziehen Greiffenbergerſtr. 31. 


11358. Eine freundliche Vorderwohnung nebſt Zubehör, Garn⸗ 


laube 26, ift bald mit oder ohne Möbel zu vermiethen. 


H. Bittner, Tiſchler. 


2 herrſchaftliche Wohnungen, 


von je 7 ineinander gehenden Zimmern, Küche und Zubehör, 
ſind in meinem Hauſe an der Promengde, in der erſten und 
zweiten Etage zu vermiethen und vom 1. October c. ab zu be⸗ 
ziehen. 11229 Güttler, Schmiedemſtr. 
11339. Zu vermiethen ſind: 
Eine Villa auf dem Cavalierberge, 1 Quartier von 5 Stu: 
ben, 1 Quartier von 3 Stuben mit nöthigem Beigelaß bald, 
auch von Michaeli an bei . 

J. Timm, Maurer: und Zimmermeiſter. 
11291. Aeußere Muehe Nr. 9 iſt eine Wohnung zu ver⸗ 
miethen und bald zu beziehen. 
11312. Wohnungen mit Allove und Küche zu vermiethen u. 
zu Michaeli zu beziehen Schulſtraße Nr. 13. 
11222. In meinem Hauſe Nr. 44 zu Cunnersdorf iſt eine 
Wohnung von 3—4 Stuben nebft Küche zu vermiethen. 

Michaelis. 


11174. Ein Taggerraum zu vermiethen: Hellergaſſe No. . 
a Zu vermiethen 


und vom 1. Oktober c. ab zu beziehen iſt an einen ruhigen 
Miether oder eine einzelne Dame eine Stube mik 2 Kabinets 
And Küche, nebſt Beigelaß. Wo? zu erfahren in der Expe⸗ 
dition des Boten. 


11159. Ein großer nobler Eckladen, zu jeder Brauche 

ſich eignend, iſt in einer lebhaften Provinzialſtadt den 
Oktober 3. c. ge vermiethen. Näheres in der ition 

des Boten a. d. R. 

8 Perſonen finden Unterkommen. 

Tüchtige Schneidergeſellen finden dau⸗ 

ernde Beſchäftigung bei 11295. 
„ Friedenfohn am Schildauer Thor. 


8 III ve en C is, Spezeriſten, erſt ausgelernt, enga⸗ 
r b. 1 Sieber a N Fe 
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10949. Ein Hilfslehrer — wenn auch noch Präparand 
wird für die biefige San Schule geſucht. — 
Lomnitz, den 2. Septbr. 1868. P. Lorenz. 

° 11322. ö 


33 Ein ii 
Kürſchnergehilf⸗ 
(Futterarbeiter) findet dauernde Beſchäfl 
gung bei S. Wenke, Kürſchnermeiſte 
11120. Zwei tüchtige Tiſchlergefellen finden dauernd 


Arbeit beim Tiſchlermeiſter Bruchmann 
in Kauffung. 


11341. Zwei gute Schuhmachergehülfen, Herren: 
Damen⸗Arbeiter, finden dauernde Berhäftigung bei 
Warmbrunn. Krahl. 


Tüchtige Mühlenbauer 
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung 
bei R. Baumgart, Mühlenbaumftr- 

11369. Liebau i. Schl. 
11354. Cin Korbmachergefelle auf Geffellarbeit find 
dauernde Arbeit bei . Fr. Köhler, Korbmacher⸗ 
Hirſchberg. 


11315. Ein brauchbarer Böttchergeſell findet ſofort Arhe“ 
beim Böttchermeilter Scholz, Hellergaſſe Nr. 26 

Auch wird ein Lehrling angenommen. D. O. 
. . I . ³˙ . ·˙ w — ee 


1107 Tüchtige Maurergeſellen 
nimmt an J Lenz in Warmb run 


Vakante Dienerſtelle. 


„Wegen Verheixathung meines Dieners wird deſſen EM 

bei mir zum 1. Oktober c. vakant. Reflektanten mit gute 

Zeugniſſen können ſich ſchriftlich oder perſönlich bei mir meld. 
armbrunn. 11224. v. Sanden, Oberſtlieut. a. 


8 


tritt gewünſcht. 

n. Franz Dames. 
Hotel zur gold. Krone in Liegnitz 
11149. Ein zuverläßi am fe 
buen dete dae ae e ae dee 
am Niederhof zum Neujahr guten Dien erber | 
fie guter Zeugniſſe können ſich bei dem Ufterzeichneten 
den. — Auch ſiehen hierſelbſt 72 Stüd weidefettes Brac 
meiſtens Hammel, zum Verkau 


eee 


11363, ein tüchtiger Oelſtreicher (abet nur ein fol 
findet dauernde Belhäftigung bei g 0 
— A. Mittelſtädt, Maler. 
A 0 Ein zuverläßiger und brauchbarer Brettſchneider, 
Be guten Zeugniſſen verſehen, kann ſofort dauernde Arbeit 
demmen beim Müllermſtr. Patting in Alt⸗Schönau. 


Zwei Knaben, 
welche die Schule verlaſſen haben, finden 3 Tage 
in der Woche leichte Beſchäftigung in der 
Krahn ſchen Buchdruckerei. 


Ste beknecht 
er e 
zum sofortigem Antritt. Näheres bei den 
Vogt Hein rich zu Kunnersdorf bei Hirſchberg. 
Haus No. 50 


Die Arbeiter = Geftellung 
on Mönnern, Weibern, Burſchen und Mädchen) für die 


one in der 


Hertwigswaldauer Zuckerfabrik 


dane Sonntag den 20. Septbr. c. ge 1 Uhr 
Die Campagne beginnt am 1. Oktober c. 0983. 


1 „Ein junger, kräftiger Arbeiter, der ſich auf Studar- 

Besen einrichten will, ebenſo ein Steinmetz erhalten ſofort 

aa Nee im Atelier für Bildhauer⸗Arbeiten: Drahtzieher⸗ 
o. I. 


11288. Geſucht 


* * 1 
Anzeige für Arbeiter. 

dieſtge Dienſtag den 6. Oktober c. ſoll der Betrieb in 
del ger Zuckerfabrif De Sonntag den 27. Septem⸗ 
al Nachmittags 2 Uhr, findet die Annahme der Arbei- 

Statt, wobei ich bemerke, daß diejenigen, welche gleich zum 
außer Tage fh zur Arbeit einfinden — aber nur ſolche — 
beiden dem Lohn und dem üblichen Schichtſechſer in den erſten 
deſſ Wochen einen Silbergroſchen per Tag extra empfangen, 
Auszahlung zum Neujahr erfolgt. 
fabrik Säbiſchdorf bei Schweidnitz, 

den 12. September 1868. Guſtav Mehne. 


dn, Lohnende Accordarbeit 
Herausnehmen und Einmiethen der Rüben vergiebt 
Up, Zuckerfabrik 7 hen Schweidnitz. 


u 
18 Eine zuverläßige Kinderfrau zum ſofortigen An⸗ 
FT 
{ antreten m önnen ſich me 
Denliepengpa] bei Schönau. 1 


“ (Snsesasee FEEIFELTERTTTN 


„Geübte Kreuzſtichſtickerinnen & 
löhen das ganze Jahr hindurch bei höchſten Arbeits: & 
den dauernde Beſchäftigung. 

S. A. Franjtadt Wwe. 
BESRBBPFRRPBEOHE 


erpoſten in Riemendorf iſt beſetzt. 


egnis. 11266] 
GERESER 
Der 


2061 


11364. Mädchen 


können ſich melden be 


dienſt, 4 bis 12½ gr., b 
w e Handschuh i Mett arauſe in Liebenthal. 


Die Arbeit beginnt ſofort. 
Dominium Cammerswaldau. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
11150. Ein gebildeter junger Mann, 21 Jahr alt, welcher 
ſeiner Militairpflicht genügt, eine coulante Handſchrift ſchreibt, 
mit dem Rechnungsweſen betraut, ſowie der Leitung eines 
mittleren Büreaus gewachſen iſt, ſucht per 1. October c. unter 
den beſcheidenſten Anſprüchen Engagement. Auskunft ertheilt 
auf portofreie Anfragen der Maurerpolier Maiwald in 
Kolbnitz, Kreis Jauer. 


11263. Ein unvergeiratheter Gärtner, der zwei Jahre 
ſelbſtſtändig in einer Gärtnerei konditionirt hat, ſucht zum 
1, Oktober c. anderweitige Stellung. Adreſſen bittet man an 
den Colporteur H. Büttner in Salzbrunn einzuſenden. 


11375. Den geehrten Landherrſchaften empfehle ich Schleußer, 


Wächter, Groß⸗ und Klein⸗Knechte, herrſchaftliche Kutſcher und 
Mägde. Vermiethsfrau Schlicht. 


Lehrlings⸗Geſuche. 0 
11327. Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Lust hat Li- 
thograph zu werden, findet Gelegenheit, etwas Tüch- 
tiges zu lernen, in der lithographischen Anstalt von 
W. Möttger, Boberberg No, 9. 


Gleichzeitig empfiehlt sich derselbe zur Anfertigung A- 
thographischer Arbeiten, welche sauber und bil- 
ligst ausgeführt werden, 7 


10978. Wir ſuchen einen Lehrling mit den nöthigen 

Vorkenntniſſen. Hirſchberg in Schl. 

M. Roſenthal'ſche Buchhandlung. 
Julius Berger. 


Einen Lehrling nimmt an 

8 A. Schwenzer, Siebmachermſtr. 
10980. Für meine Rum⸗, Sprit⸗ u. Liqueur⸗Fabrik ſuche ich 
einen Lebring, Sohn anſtändiger San der gut ſchreiben 


11269. 
Lähn 


und rechnen kann, pr. 1. Oktober d. J. ˖ 
Deutſchmann in Löwenberg in Schl. 
11257. In meiner Buchhandlung iſt die Stelle eines Lehr⸗ 
1 der die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, ſogleich oder zum 
1. Oktober c: zu beſetzen. 8 
Schweidnitz, 8. September 1868. E. F. Weigmann. 


12 Offene Lehrlings⸗Stelle 


in einem ausgebreiteten Chemnitzer Weberwaaren⸗Fabrik⸗ und 
eee Beſuch der Handelslehranſtalt iſt geſtattet. 

riefe mit Handſchriftprobe werden unter L. St. No. 150 
poste restante franco Chemnitz, Sachſen, erbeten. 


x 


er 


i 1 EN BE 


welche das Putzmachen erlernen wollen, 
i 0 Puzmach F. Sieber. 
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wen. inet träftigen 44 mier 1 — e 4 8 Zwei ame ec * 
in di ießermei . Biegle er erjenige, welcher eine arze 5 
5 ai — * Greiſſenberg. mit türkiſcher Borte, die wah ische dich an A ſten v. M. 


Tara U dem Wege von Freiburg nach Hohenfriedeberg verloren wi 
11265. Ein Lehrling, Sohn anſtändiger Eltern, welcher 8 1 . 
das Tapezier⸗ Br ih RE 7 will, findet den iſt, in der edition des Boten abgiebt. — 


Aufnahme bei F. Be ae Na 5 Cn Tü dn ge n. 


11344 Nicht den Iz. September WO gr 
* Gefunden ſondern Donnerſtag den 24. Sept. findet die in voriger?“ 
11333. Am letzten Jahrmarkt zu Hirſchberg iſt vom Vieh⸗ des Boten von mir annoncirte Erntefirmes ſtatt. 6. 
händler Simo 1 ein 1 * 3 Br Der recht⸗ N. Böhm im ſchwarzen Roß. 
mäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der 
KRoſten beim Ortsgericht hierſelbſt in Empfang nehmen. Einladung zur Kirmes | 
Erdmannsdorf, den 14. September 1868. auf die goldene Ausſicht in Hain, 
Das Ortsgericht. als Freitag den 18. und Sonntag den 20. September. R 
5 Verloren. g gute Speiſen und Getränke, ſowie für gute Muſik wird e 59 
11318. 5 Stück Polierſtähle find am Sonnabende von geſorgt fein. 11329, Kran 


Warmbrunn bis Hirſchberg verloren worden. Der ehrliche 1268 Zur Kirmesfeier 


1 . 
De wird erſucht, dieſelben gegen eine Belohnung bei Herrn ladet auf Sonntag den 20. und Montag den 21. Septbe 
elierſchmied Fritſch in Hirſchberg abzugeben. zur Tanzmuſik, e den zweiten Tag zum Sabnchag® ke 
ET EEE ee NONE freundlichſt ein Nobert Klemm in Mappork N 
N Bekanntmachung und Bitte. 11292. Zum Kaffee und Abendbrodt ladet auf Donnerſte 


11298. Geſtern den 12. d. M., Abens, entfernte fi auf der den 17. und Sonntag den 20. September feine Freunde u 
Weide ein rothſcheckiger c. 4 Jahre alter Bullen von den Gönner freundlichſt ein: 1 N 
andern Ochſen, und hat ſich bis jetzt noch nicht wiedergefunden. der Grüne⸗Hirt in Flınaberd- 77 

Br 85 K N zu a im — SSSSFꝓꝙT:E!! r 2 ED 
iſt, wird hiermit recht freundlichſt gebeten, dem Bauergutsbeſ. A ; x 
eumann, — als Eigenthümer deſſelben — gegen Koſtenent⸗ — ud et 5 Nase 
ſchaͤdigung Anzeige zu machen. Jauer, den 12. September 1868. 1 
Nieder⸗Kauffung, den 13. September 1868. gen | Gerf i 

r. pf. rtl. h 


Der , Im. Weizenſg. Weizen Rog 
11342. Auf dem Wege von Warmbrunn nach dem Hainfall Scheffel. Irtl. jor.pf.jrtl. far. pf. rtl. ig 


it ein Nohrſtock mit elfenbeinernem Kniegriff verloren ge Höchſter . 3 21] 21251 


gangen. Finder wolle denſelben gegen eine gute Belohnung Mittler 227 — 1221-1212 — 
abgeben in Warmbrunn im goldenen Bogen, immer No. 5. 2022 =] 2 17 — 210 5 
— . ͤꝛUm—»ů̃ẽP᷑˙ . ⁊ ⁊ . ̃ 11 . 
Breslauer Börfe vom 12. September 1868. Amtliche Notirungen. 
Gold⸗ und Papiergeld. Schleſiſche Pfandbriefe 81, — In enbahn: | 
Dann 97% — die eee e , — Stasts⸗ weben 
r l 111% 1 Be . 9077 — Serra — 1 115 B. 
Defterr. Währung e e 7 
Ruſſiſche Bank⸗Billets . — 880 Ne Prag Se 90% 7 5 A, R — 3 182½ 6. 
hr rate, fi a EL. Re ZIELE la * 
ändiſche Fonds. 3. Schleſ. Rentenbriefe 90 C — 
Br Saab 95 108%, — Woſener dito 8% — (Ausländ. Fonds. 
Freiw. Staats⸗Anleihe 4½ 57 ¼— U 0 merikaner 6 75% 6 
. er 4% 881 — Eiſenb.⸗Prior.⸗Anl. 5 60 al, Subınb. 57 
WW ur sup 1 sr 2 Prior. — 
Staats- Schuldſcheine. . 3 83%; | — 89%, — Poln. Pfandbriefe. 4 56 ¾ b.. 
en Aue 1855/10 | — %½ . Pete 12 
1 ee ET ED Si — dito re 
a f 42 ur ei Tat le Lt 5 — dito dito 64. 
Poſener Pfandbr. (neue 4 84 — dito „ — . Oeſterr. Sild⸗Anl. 5 
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> dDieſe Zeitſchri int Mitt d Sonnabends. Das nement Quartal 15 Sgr., weng 
der Da 8 gm len Ye 5 e ee von une 9 — Ka ee bezogen, 1} 

werden 1 — a e , 2 Schrift bältniß. 
. des Sufertimene: ende und ennergfag Mis ia 2 Fig; 72 
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